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Btstelmße«
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nehmen «uSwärt » alle Lnnoncen -
BüreauS , in Wilhelmthaven die
Expedition entgegen , und wird di»
L gespaltene LorpuLzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
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Inserate für die Kmfende N « « « er werde » - iS spätestens Mittags L Uhr entgege « geru >« Wrn ; größere werde » vorher erdete » .

Donnerstag, dm 7/Mai 1891 . 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Heute
um Il/g Uhr nimmt Se . Majestät der Kaiser in Köln an dem
ihm zu Ehren veranstalteten Festdiner im Gürzenich Theil . Nach
der Tafel verläßt der Kaiser Köln wieder , um zu Wasser nach
Bonn weiter zu reisen , woselbst die Ankunft um 7 Uhr erwartet
wird . In Bonn wird Se . Majestät der Kaiser am Mittwoch und
Donnerstag bleiben und nach dem Hofbericht voraussichtlich alsdann
nach Potsdam zurückkehren . — Ihre Majestät die Kaiserin stattete
gestern Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin von Baden
einen Besuch ab und empfing am späteren Nachmittag im
Neuen Palais die Besuche der Erbprinzessin von Hohen -
zollern , der Erbprinzessin Reuß , der Prinzessin Solms -
Braunfels und der Prinzessin Hohenlohe -Langenburg . Auch am
heutigen Vormittag kam Ihre Majestät die Kaiserin nach Berlin
und kehrte nach dem Neuen Palais zurück . Morgen wird im
Neuen Palais der Geburtstag des Kronprinzen im engsten Familien¬
kreise begangen werden .

Berlin , 5 . Mai . Die Kaiserin kam heute Vormittag mit
ihrer nächsten Umgebung vom Neuen Palais zu mehrstündigem
Aufenthalte wieder nach Berlin und stattete hier einige Besuche
ab . Um 12 Uhr 20 Min . kehrte dieselbe wieder nach dem Neuen
Palais zurück . Morgen wird daselbst der Geburtstag des Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm im engsten Familienkreise gefeiert
werden .

— Aus Amsterdam wird der „ Voss . Ztg . " geschrieben : Die
Gerüchte von ei : em Besuche des deutschen Kaisers am niederlän¬
dischen Hofe nehmen in der letzteren Zeit greifbarere Gestalt an ,
auch für die Stadt Amsterdam soll ein eintägiger Besuch in Aus¬
sicht genommen sein . Im „ Amsterd . Handelsbk . " wurde das Ge¬
rücht gestern (2 . Mai ) Abend als der Wahrheit vollständig ent¬
sprechend bestätigt .

— In den letzten Tagen der vergangenen Woche war man
in Schloß Fricdrichsruh in großer Sorge um die Fürstin Bismarck ;
zu ihrem alten Leiden hat sich Athemnoth gestellt , so daß bange
Stunden kamen , in denen man für ihr Leben fürchtete . Der
Fürst kommt fast nicht mehr aus dem Hause , so sehr ist er für
die Kranke besorgt , um ihr stets nahe zu sein . Von seinem Er¬
scheinen im Reichstage wäre indessen , so berichtet die „ Post " , auch
ohne die Erkrankung der Fürstin vor Herbst nicht die Rede ge¬
wesen . Dafür spricht auch die dankende Ablehnung des Anerbietens ,
das ihm Herr v . Bleichröder mit Ueberlassung seiner Villa gemacht
hatte . Im Herbst wird allerdings der Fürst seinen Sitz im

Reichstag einnehmen , um gegen den Handelsvertrag mit Oesterreich -

Ungarn aufzutreten .
- - Oberhofprediger Kögel ist in seinem Gesundheitszustand

derart erschüttert , daß er nicht im Stande ist, irgend eine Predigt
oder sonstige größere geistliche Amtshandlung zu übernehmen . Seine

Verabschiedung ist in der nächsten Zeit zu erwarten .
— Auf dem Festbankett , welches die rheinischen Stände gestern

Nachmittag dem Kaiser zu Ehren in Düsseldorf veranstaltet hatten ,
hielt der Kaiser eine hochpolitische Rede , die nach dem „ B - T . "

ungefähr den folgenden Wortlaut hatte : „ Ich wollte , der euro¬
päische Friede läge in Meiner Hand ; Ich würde dafür sorgen ,
daß er nicht gestört werde . Ich werde Nichts unversucht lassen ,
daß er erhalten bleibe . In der inneren Gesetzgebung werde ich
die betretenen Wege um keinen Zoll verlassen . Mit aller Kraft
werde Ich dafür sorgen , daß in der Industrie dem Arbeitgeber
und Arbeitnehmer nach beiden Seiten hin Recht werde . Um dies
zu ermöglichen , ist es Pflicht des Regenten , nach außen Verbin -

bindungen zu suchen. Ich freue Mich , mittheilen zu tönnen , daß
gestern der österreichische Handelsvertrag paragraphirt worden ist .
Ich habe die Ueberzeugnng , daß das Hell nur im Zusammenwirken
« egt. Einer ist Herr im Lande und der bin Ich . Keinen anderen
werde Ich dulden . In diesem Sinne trinke Ich auf das Wohl
der Provinz . "

Berlin , 5 . Mai . Der „ Reichs - und Staatsanzeiger "

weldet : Nachdem auf Grund der statistischen Erhebungen vom
Jahre 1886 ein Bild von der Entwickelung und dem Stande des

preußischen Volksschulwesens gewonnen ist , hat der Kultus -Minister
mit Rücksicht auf die sehr wesentlichen Aenderungen , welche inzwischen
ringetreten sind , zur Vervollständigung der bisherigen Erhebungen
im Anschluß an die allgemeine Volkszählung vom 1 . Dezember
1890 im Jahre 1891 eine neue statistische Aufnahme des gesammten
Volksschulwesens in der Monarchie in Aussicht genommen und den

Stichtag hierfür auf den 25 . Mai d . I . festgesetzt.
. — Dem Bundesrath ist eine Uebersicht über die auf den
°rutscheu Münzstätten im Jahre 1890 erfolgte Ausprägung von

, lchsgoldmünzen zugegangen ; danach sind geprägt an Doppel¬
zonen 3 694 754 Stück , an Kronen 2 625 413 , halbe Kronen sind
9ar nicht geprägt . Die Münzen ergeben einen Betrag von
l00l4g21O Mark . Das wirkliche Gewicht derselben beträgt

^ 9768,074 Pfund , während das gesetzliche Sollgewicht 79 768,388
Pfund beträgt . Es ist hierbei zu bemerken , daß 1255,5 Mark

Goldmünzen ein Pfund wiegen sollen .
— Die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft beschloß heute , aus

' hren Mitteln eine mit einem Kapital von vier Millionen Mark
Zu konstituirende Eisenbahn -Aktiengesellschaft Tanga -Usambara zu
begründen .

Hamburg , 5 . Mai . Fürst Bismarck traf um 12i/z Uhr
Mittags hier ein . Derselbe sah sehr wohl aus und erwiderte
aufs freundlichste die lebhaften Grüße der ihn Erwartenden . Der
Fürst fuhr sodann zum Hafen zur Besichtigung des Dampfers
» Fürst Bismarck " .

Hamburg , 5 . Mai . Infolge der Kohlenarbeiter -Streiks
in den deutschen Revieren ist die Zufuhr englischer Steinkohlen
eine sehr gesteigerte . Es liegen gegenwärtig 17 Dampfer an der
Stadt , um ihre Ladungen zu löschen. Mehrere der Schiffe mußten
auf dem Strom vor Anker gehen und in Schuten löschen , da die
den Kolilenschiffen angewiesenen Plätze am St . Pauli -Markt bei
Weitem nicht genügen .

Köln , 5 . Mai . Alle Straßen sowohl der Altstadt wie der
Neustadt (Ringstraße ) , welche der Kaiser heute Mittag vom Re¬
gierungsgebäude zum Gürzenich befährt , haben ein überaus präch¬
tiges und vielfach kostbares Festgewand angelegt . An verschiedenen
Stellen erheben sich prachtvolle Triumphbogen . Der Kaiser begab
sich gegen 8 Uhr zu Wagen nach dem Kölner Sportplatz , bestieg
dort das Pferd und ritt mit Gefolge zur Mülheimer Heide , wo
gegen 9 Uhr die Parade beginnt .

Köln , 5 . Mai . Der Kaiser nahm heute früh den Vor¬
trag des Chefs des Militärkabinets , General v . Hahnke , entgegen ,
arbeitete dann einige Zeit in seinen Gemächern und begab sich
um 9 Uhr 40 Min . in einem offenen vierspännigen Wagen zu
der Parade der Kölner Garnison nach der Mülheimer Haide .
Auf der Fahrt dorthin wurde Se . Majestät , welcher die Uniform
der Gardes du Corps trug , von der dichtgedrängten Volksmenge
enthusiastisch begrüsit . Auf dem Paradeplatze stieg Se . Majestät
nach Begrüßung durch die hierher gesandten fremden Offizierdepu¬
tationen zu Pferde und ritt , begleitet von einem glänzenden Ge¬
folge , zur Paradeaufstellung der Truppen . Das Wetter ist pracht¬
voll . — Die Parade ans der Mülheimer Haide fand unter zahl¬
reichster Betheiligung des Publikums statt und nahm einen glän¬
zenden Verlauf . Der Kaiser kehrte an der Spitze der Fahnen -
kompagnie nach Beendigung der Parade in die Stadt zurück .
Eine dichte Menschenmenge bildete auf dem ganzen Wege Spalier
und begrüßte Se . Majestät überall mit lautem Jubel . Der
Kaiser begab sich alsbald ins Regierungsgebäude .

Köln , 5 . Mai . Nach der Rückkehr von der Parade , an
deren Schluß sich der Kaiser überaus günstig und anerkennend
über die Haltung der Truppen ausgesprochen hatte , empfing der¬
selbe die Abordnungen belgischer und holländischer Offiziere in
Audienz . Um 1 Uhr 40 Min . begann die Umfahrt des Kaisers
in Begleitung des Oberpräsidenten und des Gefolges durch die
reichgeschmückten Straßen . Der Kaiser wurde überall mit enthu¬
siastischen Zurufen begrüßt . Auf der Ringstraße hatten die Ele¬
mentarschulen sowie die höheren und Privatschulen , desgleichen die
Kriegervereine der Rheinprovinz , die Innungen und die Feuer¬
wehr Aufstellung genommen . Das Festmahl im Gürzenich zu
Ehren des Kaisers nahm um 4 Uhr seinen Anfang . Der mächtige
Raum des Saales war glänzend ausgeschmückt . Auf erhöhter
Estrade mit Thronbaldachln dehnte sich die Haupttafel ans . Als
der Kaiser im Saale erschien , grüßte denselben eine Hynne , welche
von einem gemischten Chore und dem Orchester mit Orgel aus¬
geführt wurde . Der Kaiser nahm an der Tafel zwischen dem
Herrn Reichskanzler von Caprivi und dem Korpskommandanten
General der Kavallerie Frhrn . v . Loe Platz . Gegenüber saßen der
Oberbürgermeister Becker , der Fürst zu Wied und Oberpräsident
Nasse . Den Trinkspruch Namens der Stadt Köln brachte der
Oberbürgermeister Becker ans . Er dankte dem Kaiser für dessen
feste , thatkräftige Regierung und für die Bemühungen um die Er¬
haltung des Friedens nach Außen und im Innern , sowie um die
Förderung des deutschen Unternehmungsgeistes , deutscher Bildung ,
Silte und Religiosität . Köln habe allezeit treu zu Kaiser und
Reich gestanden und sei heute doppelt dankbar für die fortwährende
Förderung seines Aufblühens . Der Oberbürgermeister überreichte
zum Schlüsse seiner Rede einen goldenen Becher , eine Arbeit ein¬
heimischen Gcwerbefleißes , zum persönlichen Gebrauche des Kaisers
während dessen Anwesenheit in Köln und als Erinnerungszeichen
für kommende Geschlechter . Der Kaiser erwiderte mit seinem Danke
für den herzlichen Empfang , der ihn gerührt und ergriffen habe .
Köln habe sich in Treue und Begeisterung zu allen Zeiten be¬
währt . Unvergeßlich sei der denkwürdige Moment , da Kaiser
Friedrich an derselben Stelle begeisternd gesprochen . Der Kaiser
fuhr dann ungefähr fort : Solche poetisch begeisternde Wort stünden
ihm nicht zur Verfügung , wohl aber könne er mit deutschem Worte

seinen Tank und er bitte , denselben der Bürgerschaft Kölns zu
vermitteln . Er gedachte zum Schlüsse der großen Vergangenheit
Kölns und sprach unter rauschendem Beifall die Hoffnung aus ,
daß bald wieder wie vor alter Zeit die englischen Schiffe vor dem

Kölnischen Thore liegen mögen . Auf das Wohl dieser nr - und

kerndeutschen Sradt weihe er den Pokal .
Lübeck , 5 . Mai . Das dänische Königspaar traf heute

Morgen 5 Uhr auf dem „ Danebrog " hier ein und reiste 8 Uhr
über Büchen nach Gmunden . Der König ging zum Bahnhof durch
die Stadt .

Frankfurt a . M . , 4 Mai . ^ er Stuttgarter Redakteur

Wiedmann , der Verfasser des bekannten Artikels ü - er angebliche
Ausschreitungen von Stuttgarter Offizieren , wurde , da ihm der

versuchte Wahrheitsbeweis vollständig mißlang , wegen Beleidigung

zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .

A « S l - rr t .
Lüttich , 5 . Mai . Heute früh erfolgte in dem vornehmsten

Stadtviertel vor einem Privathanse eine heftige Dynamitexplosion .

Dieselbe zertrümmerte das Thor , sowie sämmtliche Fenster des

Hauses und beschädigte die anstoßenden Hauser .

Brüssel , 5 . Mai . Im Lütticher Revier hat sich auch im

späteren Lause des gestrigen Tages die Lage nicht gebessert . In
den Kohlengruben an den beiden Ufern der Maas ist zur Abend¬

schicht niemand eingefahren . Die Ausständigen in Tilleur zündeten
das umliegnde Gehölz sowie die Hecken an den Abhängen von
St . Nicolas an . Das Militär löschte das Feuer .

Bern , 5 . Mai . Ter Bundesrath hat heute beschlossen,
der Lcuidwirthschaft bei den Handelsvertrags - Unterhandlungen
mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn keinen speziellen Unter¬

händler zu gewähren .
Paris , 4 . Mai . Der Figaro erfährt aus bester Quelle ,

daß Decrais zum Botschafter in Berlin bestimmt sei .
Paris , 5 . Mai . Heute tritt der oberste Kriegsrath zu¬

sammen , um über die Umgestaltung des Festungsgürtels von

Paris zu verhandeln . Es ist der Vorschlag gemacht worden , die

Festungswerke weiter hinaus zu rücken . Dieser Vorschlag soll
große Aussicht aus Annahme haben . Die Kosten werden auf 150
Millionen Francs veranschlagt .

Paris , 4 . Mai . Die Beerdigung der in Fourmies am
l . ds . Gefallenen gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung ,
nahm aber einen ruhigen Verlauf . In der Menge zirkulirte die

Verabredung , über die Behörden herzufallen , wenn sie stch beider

Beerdigung zeigen sollten , dieselben blieben jedoch der Veranstaltung
fern . Auch tu der Kirche herrschte vollständige Ruhe . Laut heute
Nachmittag hier eingetroffenen Depeschen herrscht auch jetzt noch
Ruhe . Sofort nach der Beerdigung hielten mehrere Anarchisten
und Sozialisten fulminante Hetzreden . Nach und nach machten sich
unter den Massen viele Betrunkene bemerkbar , so daß für den
Abend noch Alles zu befürchten steht .

Paris , 5 . Mai . (Deputirtenkammer .) Der Minister des

Auswärtigen , Ribot , erklärte auf eine Anfrage , Chile habe zur
Beilegung der Unruhen die guten Dienste Brasiliens , der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika und Frankreichs angerufen .
Alle drei Mächte würden sich ernstlich um die Herstellung des
Friedens in Chile bemühen .

Paris , 6 . Mai . Die Morgenzeitungen billigen meistens
die Haltung des Ministeriums und der Kammer . Die Republ .
franc . lobt besonders die Monarchisten , indeß die Justice beklagt
den heillosen Fehler der Kammer , die Verantwortung für das ver¬
gossene Blut auf sich zu nehmen . Der Radikal meint , das Votum
sei ein Akt parlamentarischer Abdankung ; der Eklair sagt : „ Alles
wie unter dem Kaiserreich "

, nur habe die Kammer ihrer Tages¬
ordnung den Hohn des Beileids für die Erschossenen und des Ver¬
sprechens sozialer Reformen beigegeben .

Paris , 5 . Mai . Die drei republikanischen Deputirten für
Avesnes brachten in der Kammer einen Antrag ein , betreffend die
Amnestie für alle bei den Vorgängen in Fourmies am 1 . Mai
betheiligt Gewesenen .

Paris , 5 . Mai , In Belleville fand gestern Abend ein von
etwa 1500 Personen besuchtes Meeting statt , auf welchem der
Deputirte Dumay eine Ansprache hielt . Die Versammlung be¬
schloß einstimmig eine Tagesordnung , welche sich über das Ver¬
fahren der Regierung in Fourmies tadelnd ausspricht .

Paris , 5 . Mai . Constans wies telegraphisch Unterstützun¬
gen für die Hinterbliebenen der in Fourmies Getödteten an .
Die Zeitungen verschiedener Partcirichtungen veranstalteten
Sammlungen .

Mo ns , 5 . Mai . In der vergangenen Nacht explodirte vor
dem Hause eines nichtstrikenden Arbeiters eine Dynamitpatrone ;
eS scheint ein Racheakt vorznliegen .

Rom , 4 . Mai . Es heißt , die Regierung habe im gestrigen
Ministerrathe den Beschluß gefaßt , nach dem Ende der Session
die Kammer aufzulöscn und im Herbste Neuwahlen vorzunehmen .
Ter Beschluß wäre gefaßt worden , nachdem Nicotera erklärt habe ,
er mache sein Verbleiben im Amte davon abhängig . Seine eigen -
thümliche Haltung während der beiden unruhigen Tage würde
sich daraus erklären . — Die Rede Nicoteras enthielt folgende
bemcrkenswerthe Stellen : Er erklärte , er werde friedliche Meetings
stets gestatten , dagegen solche, welche den öffentlichen Frieden be¬
drohen könnten , unnachsichtttch verbieten . Sollten die Bestimmungen
des Strafgesejetzes nicht genügen , so werde er ein besonderes
Gesetz einbringen . Nebrigens sollten das Land und die Kammer
sich nur beruhigen : die italienischen Anarchisten säßen heute fast
ausnahmslos hinter Schloß und Riegel . Er werde übrigens mit
seinem Freunde Rudini stehen oder fallen .

Rom , 5 . Mai . Die Stellung des Ministeriums ist ernstlich
erschüttert , da das Kabinet jetzt vollständig von der äußersten
Rechten abhängt und die radikale Linke entschlossen ist, Nicotera
fallen zu lassen .

Rom , 5 . Mai . Ein deutscher , an der hiesigen Universität
immatnknlirter Student , Namens Körner , wurde ausgewiesen ,
weil er der sozialdemokratischen Partei angehöre .

Madrid , 4 . Mai . In Valladolid wurde ein Meeting von
Anarchisten abgehaltcn , in welchem die heftigsten Reden gegen die
Bourgeoisie laut wurden . Der Delegirte des Gouverneurs löste
die Versammlung auf . Es entstand ein großer Tumult . Das
Militär drang mit gefälltem Bayonett in den Saal ein und ver¬
jagte die an der Versammlung Theilnehmenden .

London , 4 . Mai . Nach Depeschen aus Callao fand in
Santiago ein Militäraufftand statt , welcher unterdrückt wurde .
Ewige Soldaten wurden erschossen . Mehrere Schullehrer wurden
daselbst entlasten wegen des Verdachts regierungsfeindlicher Ge¬
sinnung . Hochgestellte Offiziere werden aus demselben Grunde
gefangen gehalten . Ein Beschluß der Kongreßpartei in Jquique
erklärte die Kongreßwahlen Balmaceda 's für rechtswidrig Die
Anhänger Balmaceda 's rüsten stark in Valparaiso . Zum Theil
benutzen sie peruanische Kanone » , die früher in Callao erbeutet
wurden .



London , 4 . Mai . Wie es heißt , sollen im Ehebruchsprozeß
gegen Parnell ganz neue Thatsachen hervorgetreten sein , welche zueiner Annullirung des betreffenden Urtheils führen sollen . — Der
Globe meldet , die Regierung hätte aus Südafrika Depeschen
empfangen , nach welchen Krüger , der Präsident der Transvaal¬
republik , erklärt habe , er sei nicht im Stande , dem Zug der Boers
nach dem Mashonalande entgegenzutreten , da an demselben 20 000
Personen theilnehmen , nicht wie es früher hieß 5000 .

Kopenhagen , 4 . Mai . Das dänische Königspaar hat
seine Reise nach Wien angetreten und ist von hier heute Nach¬
mittag 2 Uhr 50 Min . zunächst nach Lübeck abgereist .

Petersburg , 5 . Mai . Von gewöhnlich gut informirterSeite wird mitgetheilt , daß an Stelle des Großfürsten Michael
Nicolajewitsch , der seinen Posten als Präsident des Reichsraths
verläßt , nicht wie man früher erwartete , der Großfürst Konstantin
Konstantinowitsch , sondern der Bruder des Kaisers , Großfürst
Wladimir treten werde , dessen Stellung als Kommandirender des
Petersburger Militärbezirks alsdann auf den Prinzen von Olden¬
burg , den früheren Kommandirenden des Gardekorps , übergehen
würde .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . S . M . Panzerlahrzeug „Bremse " ist

zur Vornahme einer Kreuztour heute Vormittag i . See geganc-en . Die Briel -
sendungen pp . lür „Bremse " sind bis zum 10 d . Dt . nach Altona , vom II .d . M . ab und bis aus Weiteres nach Wilhelmshaven zu richten . — Dis Schul¬
torpedoboote „ 8 6 " und „ 8 23 " sind nach Beendigung ihrer Uebungssahrt in
See zurückgekehrt und gestern Nachmittag in den hiesigen Hafen eingelaufen . —
Die Briefsendmigen pp . für das Kommando des Kreuzergeichwaders , Geschw .-
Ches Kontreadmiral BalviS , und S . M . Kreuzersregatle „Leipzig" — Flagg¬
schiff — , S . M . Kreuzerkorvetten „ Alexandrine " und „ Sophie " smd von heuteab und bis auf Weiteres nach San Francisco (California , Vereinigte Staaten
von Amerika ) zu dirtgiren .

— Wie bereits mitgetheilt , begiebt sich Se . Kgl . Hoh . Prinz
Heinrich nach England , um die für ihn daselbst erbaute Jacht zu
übernehmen . Nun meldet die „A . .R .-K ." , daß auch der Flügel¬
adjutant Sr . Maj . des Kaisers , Kapt . z . S . Frhr . v . Senden -
Bibran , sich nach dort begeben , um eine für den Kaiser angekaufte
Jacht zu übernehmen .

— Der Generalarzt der Marine , Dr . Wenzel , wird von
morgen ab die Besichtigung der Garnison -Lazarethe zu Kiel ,
Friedrichsort , Lehe und Wilhelmshaven vornehmen .

Kiel , 4 . Mai . Das Kadcttenschulschiff „ Stosch "
, ein Schwester¬

schiff der Kreuzerfregatten „ Moltke " und „ Stein " , tritt am 1 . Juni
seine Reise mit den jüngsten am 1 . April zur Einstellung gelangtenKadetten an . Das Schiff geht zunächst nach Arendal und kreuztvom 7 . Juni an in der Nordsee . Am 5 . Juli trifft die „ Stosch "
in Leith ein , dann am 19 . Juli in Bergen . Von der norwegischen
Küste begiebt sich das Kadettenschulschiff nach Warnemünde und
Saßnitz und trifft am 26 . August in Kiel wieder ein . An Bord
der „ Stosch " erhalten die Kadetten den ersten Unterricht für ihren
seemännischen Beruf . Sie bedienen bei allen Manövern den Be -
sahnsmast , werden im Jnfanteriedienst weiter ausgebildet und ge¬
nießen den Unterricht im Artilleriewesen . Im September pflegendie Kadetten nach ihrer Rückkehr einen kurzen Urlaub zu bekom¬
men , um dann den Winter über theoretischen Unterricht auf der
Marineakademie zu empfangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Küster , Marine -Kontroleur , von

Wilhelmshaven nach Kiel versetzt . — Narloch , bisher Ober -Boots -
mannsmaat , zum etatsmäßigen Werftschiffsführer ernannt . —
Ziehe , bisher Bureau - Hilfsarbeiter , zum etatsmäßigen Werft¬
kanzlisten ernannt .

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Rumland , Marinepfarrer , an
Bord S . M . S . „ Moltke " kommandirt . — Hecker, Feuerw . -Prem .-
Lieut . , mit dem 1 . Mai d . I . von dem Kommando beim Reichs¬
marineamt entbunden und zum Stabe der Inspektion der Marine¬
artillerie kommandirt .

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Se . Maj . der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 24 . März d . I . zu be¬
stimmen geruht , daß S . M . Kreuzer „ Falke " der Mariueftation
der Ostsee zuzutheilen ist.

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Im Abgeordnetenhause ist nun¬
mehr der folgende Gesetzentwurf über die Verlegung der Landes -
Buß - und Bettage eingegangen ; er lautet : Z 1 . Die in den
verschiedenen Landestheilen der Monarchie bestehenden Buß - und
Beliage gelten fortan nicht mehr als allgemeine Feiertage . An
ihrer Stelle wird dem Freitag nach dem letzten Trinitatissonntage
als dem künftigen Landes -Buß - und Bettag die Geltung eines
allgemeinen Feiertages beigelegt , tz 2 . In denjenigen Landes¬
theilen , in welchen der Mittwoch nach dem Sonntag Jubilate als
Buß - und Bettag auch ferner kirchlich gefeiert wird und diesem
Tage bisher die Geltung als allgemeiner Feieriag zukam , kann
ihm diese Geltung durch königliche Verordnung auch künftig er¬
halten werden . Z 3 . Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar 1892
in Kraft .

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Unsere Marinekapelle , die z . Z .
im Konzerthause in Hamburg gastirt , hat , wie das „ Hamb . Fbl . "
meldet , am vergangenen Sonnabend die Saison eröffnet . Die
Kapelle hat bekanntlich auf der großen Hamburger Ausstellung
konzertirt und sich bei dieser Gelegenheit eine ganz außerordent¬
liche Beliebtheit erworben . Diese kam bei dem Eröffnungskonzerte
in der lebhaftesten Weise zum Ausdruck . Die Kapelle wurde aus
das Herzlichste begrüßt und den einzelnen Nummern folgte rauschen¬
der Beifall . Das gestrige Konzert wurde mit dem „ Hamburger
Marsch " von Volkstedt eingeleitet und brachte außerdem in reicher
Abwechselung Kompositionen von Schubert , Weber , Verdi , Rubiu -
stein , Strauß , Zumpe u . s. w . Die Leistungen der Kapelle sind
als künstlerisch vollendet längst anerkannt und bedürfen daher
weiter keines Lobes . Als Solisten zeichneten sich die Herren
Brose (Klarinette ) , Dachs (Zither ) , Schmidt (Piston ) und Schrappe
( Flöte ) aus . Herr Wöhlbier , der ausgezeichnete Dirigent , hatte
die Liebenswürdigkeit , dem Wunsche nach Zugaben vielfach zu
entsprechen .

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . Wie wir schon einmal mitgetheilt
haben , ist dem hiesigen Gewerbeverein zum Besten des Neubaues
eines Schulhauscs die Veranstaltung einer Verloosung gestattet .
Es sollen im Ganzen 12 080 Loose fl 1 Mark ausgegeben werden ,
denen 771 Gewinne im Gesammtwerthe von 6000 Mark gegen¬
überstehen . Der Vertrieb der Loose ist für die Stadt Wilhelms¬
haven und die Gewerbevereine der Provinz Hannover Seitens des
Herrn Ministers gestattet .

* Wilhelmshaven , 6 . Mai . In unserem vorgestrigen Bericht
über die Ausstellung der Arbeiten der Gewerbeschüler ist der
Lehrling Bernhard Riedel als Maschinenbaulehrling aufgeführt ,
während derselbe Modelltischler -Lehrling ist.

* Wilhelmshaben , 6 . Mai . Die Verpachtung der Budenplätze
zum diesjährigen Volksfeste des hiesigen Schießvereins im Stadt
theil Elsaß hatte viele Bietungslustige aufzuweisen und wurden
pro laufenden Meter 3 — 5 Mark bezahlt . Es haben viele Schau -
und sonstige Budenbesitzer Plätze gepachtet und dürfte daS Fest
demnach wieder ebensoviel Anziehungskraft ausüben , wie in früheren
Jahren .

Aus der Umgegend «ud der Provinz.
Jever , 5 . Mai . Am 2 . Pfingsttage findet hier ein vom Hook-

sieler Radfahrer -Verein veranstaltetes Radfahrerfest statt , zu dem
schon jetzt die Vorbereitungen im Gange sind . Das Fest verspricht
großartig zu werden , da viele Vereine ihre Betheiligung zugesagk
haben . Die Marinekapelle aus Wilhelmshaven wird dabei
konzertiren .

^ Oldenburg , 5 . Mai . Wie wir hören , hat die OldenburgischeSpar - und Leihbank hier in Gemeinschaft mit mehreren anderen
Bankgeschäften die ganze 4 pCt . Anleihe der Stadt Mainz im Be¬
trage von 4 Millionen Mark übernommen .

8 Bvhnenbnrg , 6 . Mai . Ein betrübender Unfall ereignete
sich hier am 4 . Mai , indem der Landmann G . durch den Schlageines Pferdes so schwer getroffen wurde , daß der Tod soforteintrat .

Vechta, 3 . Mai . Gestern Nachmittag brannte , während die
meisten Bewohner des grünen Moores bei Vechta im Gottesdienste
sich befanden , das Haus des Neubauers Uptmoor daselbst . Die
Frau des U„ welche bei einem Nachbarn war , bemerkte das Feuer
erst , als das Dach schon in Hellen Flammen stand . Man beeilte
sich , die Kinder , welche allein im Hause geblieben waren , zu retten .Da aber der Weg in dasselbe durch einen brennenden Strohhaufen
versperrt war , mußte man durch ein Fenster in das Haus ein -
dringen . Wegen der wenigen Löschmannschaften brannte das Hausbis auf den Grund nieder , sodaß durchaus nichts gerettet werden
konnte . Unter anderm verbrannten auch eine Kuh (Starke ) und
ein Schwein , außerdem noch mehrere Schinken . Leider ist von
dem Eingut nichts versichert . Wie das Feuer entstanden , ist bis
jetzt noch unbekannt . ( G .)

Rodenkirchen , 4 . Mai . Herr Dr . med. Kreymborg halte auf
gestern Abend in „ Schmedes Hotel " eine Versammlung einberufen ,deren Zweck die Gründung eines Obst - und Gartenbauvereins
sein sollte . Aus dem Ort Rodenkirchen und Umgegend hatten
zwölf Herren der Einladung Folge geleistet . Nach einigen ein¬
leitenden Worten des Herrn Dr . Kr . erklärt sich die Versammlung
einstimmig bereit , einen unfern Obst - und Gartenbau förderndenVerein ins Leben zu rufen . Herr Dr . Kr . wurde alsdann zum
Vorsitzenden gewählt . Eine Kommission von 3 Mitgliedern hat
zur nächsten am 30 . Mai stattfindenden Versammlung einen Ent¬
wurf der Statuten vorzulegen . (G .)

Jwtschenah « , 4 . Mai . Am Himmelfahrtstage findet große
Bierprobe statt , wozu eine Kapelle engagirt ist und zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen sind . Es soll nämlich das Erzeugniß der hies.
Brauerei , vormals Holzhäuser , jetzt Döhring , Vernhalm und Co . ,einer Prüfung unterzogen werden . Hoffen wir , daß diese Probe
günstig für das Etablissement , das sich „ Brauerei zum Anker "
nennt , ausfallen möge . (O . Z .)

Vermischte s.
Halle , 4 . Mai . Gestern wurde das Denkmal für Friedrich

König , den Erfinder ler Schnellpresse , in seiner Vaterstadt Eis¬
leben enthüllt .

Berlin , 3 . Mai . In den Tagen vom 7 . bis 10 . Mai
d . I . findet in Keller 's Etablissement , Köpnickerstr . 66/97 Hier¬
selbst, der XVI . deutsche Schmiedetag statt . Mit diesem Ver -
bandtstage ist eine Ausstellung von Hilfsmaschinen , Werkzeugen
und Materialien des Schmiedegewerbes und verwandter Fächer
verbunden ; dieselbe bietet viel Interessantes . Nach den bis jetzt
eingelausenen Anmeldungen verspricht dieser Schmiedeverbandstag
sehr zahlreich aus allen Theilen Deutschlands besucht zu werden .

London , 2 . Mai . Die Influenza wüthet heftig in
Leicester , Birmingham , Sheffield und anderen englischen Städten .
In London kann die parlamentarische Kommission für Prüfung
der Eisenbahntransportverträge keine Sitzungen abhalten , da die
Mitglieder erkrankt sind , ebenso sind auch acht Abgeordnete und
zahlreiche Verwaltungsbeamte erkrankt .

Altona , 2 . Ma . Eine bedeutende Feuersbrunst , der leider
ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist , brach vergangene Nacht
gegen 4 Uhr in dem Friedrichstraße Nr . 66/70 und 72/74 belegenen
Grundstücke aus . Dort befindet sich das Lumpenlager von Schröder
und an dieses stößt die Tischlerwerkstatt des Tischlermeisters Aug .
Hesse. Das Feuer muß im Innern des Gebäudes bereits längere
Zeit gewüthet haben , ohne daß irgend Jemand etwas davon be¬
merkt hätte . Als nämlich die Feuerwehr alamirt worden , hatte
das Feuer bereits große Ausdehnung gewonnen , denn noch bevor
die Löschmannschaften auf der Brandstätte erschienen , stürzten die
Tischlerwerkstatt und das im Parterre befindliche Lumpenlager
zusammen . Die Rettung der über dcm Herd der Feuersbrunst
Wohnenden gelang glücklicherweise, wenngleich sowohl der Tischler¬
meister Hesse als auch der Tischlergeselle Rathjens , Erfterer nicht
so schwer , der Zweite jedoch sehr erhebliche Brandwunden im Gesicht
und an den Händen erlitten . Als sich die Löschmannschaft , nach¬
dem die Flammen erstickt, daran machte , die Brandstätte aufzu -
raumen , fand man in dem Schutt die stark verkohlte Leiche eines
unbekannten Mannes . Dieser Fund ries das Gerücht hervor , daß
auch eine Frau verbrannt sei. Die Betreffende ist jedoch bereits
vor einiger Zeit eines natürlichen Todes gestorben . Alan ver -
muthet , daß der Verunglückte in dem Lumpenlager genächtigt hat ,
was häufig vorgelommen sein soll . Bezüglich der Entstehungs¬
ursache des Brandes ist nichts festgestellt worden . Der Schaden
ist ein bedeutender . Die Leiche des Verunglückten wurde nach dem
stüdlischen Letchenhause gebracht . ( Alt . Nach .) .

Frankfurt a . M . , 5 . Mai . Die Cellulotdfabrik Schrei¬
ner u . Sivers in Offenbach ist abgebrannt . Etwa hundert Arbeiter
und Arbeiterinnen sind dadurch brodlos geworden .

Nantes , 5 . Mai . Im überfüllten Theater stürzte die
Gallerie ein , theilweise auch das Mauerwerk . 50 Personen wur¬
den verwundet .

— EmileZola hat seine Studien über den Krieg von 1870/71
auch auf deutsches Gebiet ausgedehnt . Er ist , wie mitgetheilt
wird , von Sedan nach Elsaß -Lothringen abgereist , um dort längere
Zeit zu verweilen und die Schlachtfelder und Festungen zu be¬
suchen . Die Landesregierung hat dem Dichter bereitwillig den
verlangten Paß ertheilt und er wird bei seinen Forschungen auf
keine Stillungen stoßen , sondern die möglichste Förderung erfahren .

Dünkirchen , 1 . Mai . Nachdem am 27 . v . M . der Guts¬
besitzer Bardoux in einem Wegegraben bei Grnvelines ermordet
und beraubt vorgefunden worden , fand in der folgenden Nacht in
derselben Gegend ein Raubmordvcrsuch an zwei alleinwohnenden
älteren Frauenspersonen statt . Der Zustand der schwer Miß¬
handelten ist hoffnungslos . Der muthmaßliche Thäter wurde
verhaftet .

Frankfurt a . O „ 4 . Mai . Am Sonntag früh wurde das
15jährige Dienstmädchen Anna Gchwensow . welche bei dem Fischer -
gutsbcsitzer W . S . in Güstebieser Loosen im Dienste steht , von dem
dort dienenden Knecht Leh ermordet . Er hatte ihr im Stalle den
Hals durchschnitten , weil sie seinem Liebcswerben kein Gehör geben
wollte .

— Am 2 . d . M . wurde zuLis sa i . P . die Hinrichtung des Raub
Mörders Kaczmarek im Gerichtsgefäniß früh 6 Uhr durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg vollzogen .

— (Unschuldig zum Tode verurtheilt .) In Memel traf kürz¬
lich mit dem von Southampton kommenden englischen Dampfer

„ Star " ein Fahrgast an , dessen Ankunft großes Aufsehen erregt ,Es war der Fleischermeister Gustav Gebhardt , gegen den d »,!
ungefähr 40 Jahren eine Anklage wegen Doppelmordes erhob, ,war . Auf Grund schwerwiegender Beweise wurde Gebhardt trotz
seines Leugnens zum Tode verurtheilt . — Als alles zu de,
Exekution vorbereitet war , und der Delinquent zur Richtstätte vor¬
geführt werden sollte , da fanden die Henkersknechte die Zelle leer,— der Gefangene war entflohen und blieb verschwunden . Nach
mehreren Jahren machte ein angesehener Bürger , auf den ke!,
Verdacht an dem Morde gefallen war , auf dem Sterbebette den
herbcigerufenen Seelsorger die Mittheilung , daß er der Mörde ,
und der entflohene Fleischermeister Gebhardt also unschuldig sei,
Jetzt wurde Letzterer , wie die „Mg . Fl .-Ztg . " mittheilt , tn alle,
großen Zeitungen des In - und Auslandes unter Klarlegung sein, ,
Unschuld gesucht und zur Rückkehr nach Memel aufgefordert ; alle !,
nirgends fand man eine Spur . Darum erregt jetzt die Ankunft
des verurtheilt gewesenen Fleischermeisters allgemeine Aufmerksam ,
keit, besonders bei den älteren Leuten in Memel . Was aber diese ,
Mann in der Fremde gelitten haben muß , davon zeugt seine ge¬
beugte Gestalt und sein schneeweißes Haar . Durch seine Fluch
hat er die Gerichte vor einem Justizmord bewahrt ; aber die I»
der Verbannung verlebten Jahrzehnte wägen wahrlich auch schwer
genug .

— Mit einem psychologisch interessanten Diebstahlsprozeft
hatte dieser Tage die Strafkammer in Kassel sich zu beschäftigen.
Im Mai v . I . kam ein junger Müller nach dem Dorfe Dalwigs -
chal bei Sachsenburg und kaufte die dortige Mühle . Der bis¬
herige Besitzer empfahl dem Käufer K . auch das bei ihm als
Haushälterin thätig gewesene junge Mädchen und K . nahm das¬
selbe auch in seine Dienste . Es entwickelte sich zwischen den beiden
sehr bald ein Liebesverhältnis , im November sollte Hochzeit sein .
Wenige Tage vor der Hochzeit erhielt K - durch die Post eine
Geldsendung von 1500 Mk . , die er in sein Pult einschloß . Am
andern Tage fuhren die jungen Leute nach der Stadt , um Hoch¬
zeitseinkäufe zu machen . Der Wagen war jedoch kaum 200
Schritt von der Mühle entfernt , als die Braut unter dem Vor¬
geben , sie habe etwas vergessen , vom Wagen absprang und zur
Mühle zurückeilte . Dort erbrach sie das Zimmer des Bräutigams ,
sprengte das Pult mit einem Meißel , entwendete 1000 Mk . vor
dem Gelbe und um den Schein des Einbruches hervorzurufen ,
öffnete sie ein Fenster , warf die Brieftasche hinaus , sowie die
Blumenstöcke vor das Fenster rc. In Medebach wechselte sie den
Tauseudmarkschein um . Abends bei der Rückkehr rief sie , kaum
im Zimmer angelangt : „ Es ist eingebrochen !" Der Telegraph
spielte nach allen Richtungen , um den Dieb zu fangen , indessen
vergeblich . Erst als die Polizei den Verbleib des Tausendmurl -
scheins festgestellt , bequemte die Braut sich zu einem Geständnisse .
Sie wollte nicht tu diebischer Absicht die 1000 Mk . genommen
haben , sondern nur , um eine größere Mitgift in die Ehe zu
bringen ! Der Gerichtshof stellte fest, daß das Mädchen an hyste¬
rischen Anfällen leide , mit sittlicher Schwäche erheblich belastet , ja
zeitweise nicht ganz zurechnungsfähig sei . Aus diesem Grunde
erkannte das Gericht auf Freisprechung .

— Der todte Barnum hat selbst im Grabe keine Ruhe .
Zwei Unternehmer ambulanter Schaustellungen in Amerika , seine
würdigen Schüler , haben mehrere Male versucht , seinen Leichnam
aus dem Friedhofe zu Bridgeport , wo er begraben liegt , zu
stehlen , jedenfalls um ihn auszustellen : „ Der todte Barnum , das
müßte sicherlich eine „§ rs8,t attiaotion " sein . " Die Familie des
Verstorbenen ist jetzt gezwungen , das Grab durch vier Policemen
bewachen zu lassen .

— In Scharley in Oberschlesien fand der Bergmann Her¬
mann , ein tüchtiger und fleißiger Arbeiter , in der Nacht zum l.
Mai beim Nacbhausekommen das erwartete Essen nicht hergerichtet ,
dagegen seine Ehefrau völlig betrunken auf dem Fußboden der
Stube liegen . Aus Wuth hierüber ergriff Hermann einen Sche¬
mel und mißhandelte damit seine Frau derart , daß der Tod ein¬
trat . Nach vollbrachter That stellte sich der Mörder selber der
Polizeibehörde und wurde in das Gerichtsgefängniß abgeführl .
Die Ermordete , eine Gewohnheitstrinkerin , die ihr Hausgeräth
verkaufte , um dem °Trunke fröhncn zu können , hinterläßt ein Kind ,
ein zweites hat sic vor einigen Jahren in der Trunkenheit erdrückt .

— ( Was ist Kommunismus ?) Mehrere Arbeiter zu Paris
sprachen über die große Aufgabe der Republik ; einer von ihnen
eiferte besonders heftig gegen den Kommunismus . Plötzlich fragte
ihn ein Kamerad : „ Was ist Kommunismus ? " Statt aller Ant¬
wort nahm der Augeredete seine alte Bluse , riß dieselbe in vier , acht
und - mehrere Stücke , reichte jedem einen Fetzen und sagte : „ Seht ,
als die Bluse ganz war , nützte die Bluse mir , jetzt , unter alle
gleich vertheilt , nützt sie weder mir noch Euch . Das ist Kommu¬
nismus . " Eine bessere Definition ist seit langer Zeit nicht gegeben
worden .

— Die Befreiung der Sklaven in Brasilien hat eine wesent¬
liche Erhöhung der Kaffeepreise zur Folge gehabt . Jede Hausfrau
ist dadurch in Mitleidenschaft gezogen worden , denn jede strebt
danach , möglichst guten und billigen Kaffee auf ihrem Tisch zu
haben . Bedeutend hat sich die Zahl von Kaffee -Zusätzen vermehrt
und fast alle führen die Bezeichnung „ Kaffee " mit irgend einem
Namen davor , als ob sie Kaffee wären oder enthielten . In den
Läden sieht man ost 10 nis 20 solcher Kaffee -Ersätze , von denen
jeder besonders gut sein soll und thatsächlich immer noch dann
empfehlenswerthesten ist , wenn er reine Cichorie enthält , sowie
frank und frei dies bekennt . Daß übrigens auch letztere Anschau¬
ung vertreten ist , beweist der Anker -Cichorien : wer kennte nicht
das immer wiederkehrende — Anker -Cichorien ist der beste —
der augenscheinlich nichts weiter sein will , als was er vorgiebt,

'

unbedingt reiner Cichoren . So weit uns bekannt , ist letztere
Waare übrigens auch das Vorbild eines neuen Verfahrens in der
Herstellung von Cichorien , denn anstatt des früheren Wassers
ist ihm ein Speise -Oel zugesetzt , ähnlich dem Pflanzeu -Oel , welches
alle Kaffee-Sorten enthalten , der Cichorienwurzel aber fehlt .

— Bautru , der witzige französische Akademiker , besuchte die
Büchersammlung des Eskurials , und fand daselbst einen über alle
Maßen trägen und unwissenden Bibliothekar . Als der König von
Spanien ihn nachmals fragte , was er von dieser Bibliothek halte ,
antwortete Bautru : „Sie ist vortrefflich , aber Ew . Majestät sollten
den Bibliothekar zu höchst Tero Schatzmeister machen !" — „Wie
so ? " fragt der König sehr befremdet . „ Weil er "

, antworte Bautru
lächelnd , „ niemals das anrührt , was ihm anvertraut ist. "

— (In Wien .) „ Ein Bäuerlein besteigt einen bei der Aspern¬
brücke haltenden Pferdebahnwagen , der gerade nach Mariahilf ab¬
fahren will . „ Wohin wollenS denn , Vetter ? " — „ Zum Prater¬
stern . " — „ Dann müssens ans der andern Seile aussteigen . "
Bäuerlein brummt , klettert rasch herunter , geht um den Wagen
herum und steigt richtig aus der andern Seite wieder auf , aber
nicht ans der andern Seite der Straße , sondern auf der andern
Sette des Wagens .

Fahrplan des städtischen Dampsers „ Eckwarden " zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(gültig vom 1 . Mai .)
Von Wilhelmshaven . . 5 .50 , 10 .30 Vorm . 2 .30 , 7 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne . . . 7 .— , 11 .— „ 3 .— , 8 .— , ,

Die Anlegestelle des Dampsers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Haimeinsahrt .
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Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom I . vis 30 . April 1891 .

Geboren : ein Sohn dem Tischler Eilers , dem Schlosser Pröstler, dem
MaschinenschlosserFinger, dem Schiffszimmermann Blum, dem Wachtmeisters¬
maat Ohliß, dem Zivilmatrasen Joel ; eine Tochter dem Arbeiter Hink, dem
Kesselschmied Rudolph , dem Schlosser Christians , dem Arbeiter Rode, dem
Tischler Carstens, dem Schneider Wendland , dem Schmied Wende , dem Kessel¬
schmied Meyer . Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten (Knabe und Mäd¬
chen) anqemeldet.

Aufgeboten : Hilfs-Bauschreiber E. I . von der Hülst zu Heppens und
A. L. M . Braunschweiger zu Coldewey , Schneider F . L . Fuchs zu Heppens
und I . T . E. H . Wilts zu Wilhelmshaven , Schiffszimmermann H . I . Geldes
zu Heppens und P . Albers zu Wilhelmshaven , Landwirth A . L . Karstens und
I . H - Janssen , Beide zu Cleverns , Schuhmacher W. Buchholz zu Bant und
St . B. WilgrubS zu Wilhelmshaven , Tischl r Th . A . Schölte und T . E. Rose,
Beide zu Heppens , Werstarbeiter H . C. Harrenga zu Heppens und A. L. M.
Reinen zu Fedderwarden, Drechsler H . Hofmeister und S . M . Tjaden , Beide
zu Heppens , Maschinenbauer F . H . F . Hagenberg zu Wilhelmshaven und E.
M . H - S . I . Dau zu Heppens , Kesselschmied B . I . Lorentz zu Wilhelmshaven
und M . L - K . Asbach zu Heppens , Maurer H . L. Th . Tbnniessen zu Wil¬
helmshaven und L. D . Naumann zu Heppens , Schuhmacher B . Th . Oelrichs
zu Heppens und M . A . Hillen zu Neustadtgödens , Maler K . Schäfer und M.
S . C . G . Hoppenrath , Beide zu Heppens .

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Sohn des Werstarbeiters . R . H . LH. Rickless, 3 M . alt,

Tischlergeselle I . H . Schmidt , IS I . alt, Landwirth L. A . Ellerbroek, 6 » I .
alt , Ehefrau des Ober-Feuermeistersmaat E. Herre, A . M . geb . Thiele , 28 I .
alt, Sohn des Arbeiters L. I . W . Geithe, 1 I . alt , Tochter des Tischlers A.
I . Habben, 1 I . alt , Arbeiter I . L . F . Hartmann , kS I . alt , Arbeiter H .
Toren, 71 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Himmelfahrt .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Anschließend Beichte und Abendmahl

Marine -Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

H . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um iU/z Uhr . Text : Marc . 16 , 14 — 20 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Wilhelmshaven , 6 . Mai. Kursbericht der
und Leihbauk , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsch« Reichsaulethe . .
31 /, pLt . Deutsch« RetchSauleth « . .
3 pLt. do.
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe
3 -/, pLt. do.
3 pLt . do .
3>/ , pLt . Oldeub . Lousols . SS —
4 pLt . Oldenburg . Kommnnal -Auleih« . . . . 101,—
4 pLt . do . do. Stückes 100 MI . 101 ,2s
3>,z pLt . do. do . . . . SS,—-

Oldenburgischen Spar -
gelautt verkauft

. 10S,70 106,2b

. 88,90 99,4S
. 8S,20 85,68
. 10S .30 10S,85

SS,10 SS,65
85,75

ISO .-
85,20

8'/, pLt. Oldeub . Bodeukredit-Psandbrief« (kündbar) VS, — 100, —
3>/z pLt . Bremer Staatsanleihe . 86,10 —
3 PLt. Oldeuburgtsch« Prämienanleihe . . . . . 129,50 130,30
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationeu . . . 101,— 102,—
3>/z PLt . Hamburger Staatsreut« . . 96,— —
5 pLt. Italienische Reut « (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . S2,60 93,15
4Vs PLt . WarpS -Spt »ll .-Prtorit . rückzahlbar st 105 103,50 —
31/z pLt Pfaudbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 93,50 94,05
4 PLt . Psandbr . d. Preuß . Bodeu -Kredtt-Aktieu-Bauk -

vor 1815 nicht auSloSbar . 101,40 102,—
Wechs . auf Amsterdam kurz für Buch . 100 tu Ml . 168,45 169 25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,385 20,485
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Teutschcu sticichsdauk 3 pCt.

Meteorologische Beobachtuugm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtuugs-

Datum .

Mai 5
Mai 5
Mai 6

Leu .
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8
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tung .
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O
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10 -- ganz bedeckt)

Form .
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oi , vl -vn

r
s-s
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Bemerkungen : Mai 5. : Nachmittags Nebensonne .

Verdingung .
Das Umarbeiten von großen Pack -

sässern in Fässer mit eisernen Bändern
ä 100 , 50 und 25 kv Inhalt für das
Etatsjahr 1891/92 soll am 12 . Mai
1891 , Nachmittags 31/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Umarbeiten von
Fässern "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1891 .
Kaiserlich « Werft ,

Werlvattuugs -Abtheiknng.

GlllS-Nkl- lchtllllg.
Für die Verpachtung der Gras¬

nutzungen außerhalb der Festungswerke
und an den Festungsstraßen von Wil¬
helmshaven auf fünf hintereinander
folgende Jahre im Wege des öffentlichen
Meistgebotes ist Termin aus

Donnerstag , 14 . Mai er .,
Vormittags 9 Uhr ,

beim Eingang zum Fort Heppens an¬
gesetzt.

Demnächst Begehen der Pachtstücke
auf der Radialstraße bis Rüstersiel ,
sowie beim Fort I (Rüstersiel ) , dann
beim Fort II ( Schaar ) und Fort III
(Mariensiel ) .

Zum Zeigen der Pachtstücke werden
am Tage vor dem angegebenen Termine
die Revier -Wallmeister bereit sein . Die
Verpachtungsbedingungen werden im
Termine vorgelesen , liegen aber auch
im Fortifikations -Bureau während der
Dienststunden zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1891 .

Kaiserliche Fortifikation .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 251 des hiesigen Handels -

Registers ist heute zu der Firma :

Jerd . Aökmann
eingetragen : „ Die Firma ist er¬
loschen " .

Wilhelmshaven , 30 . Avril 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Verkauf.
Im Aufträge des Kaiserlichen Kom¬

mandos S . M . Av . „ Pfeil " Hierselbst
werde ich den Nachlaß des verstorbenen
Obermaschtnisten in der Kaiserlichen
Marine , Johann Lüdemann , be¬
stehend aus :

1 Uniform -Ueberzieher , 3 Dienstan¬
zügen , 1 Zivil -Anzuge , 1 Taschenuhr ,
mehreren Mützen , 1 seidenen Shawl ,
1 Regenschirm , Handschuhen , 1 silber¬
nen Portepee , 13 Oberhemden , Un¬
terhemden und Unterzeug , Servietten ,
Handtüchern , 1 Offizier -Seitengewehr
mit Zubehör , 1 Karte von Ostafrika ,
versch. Schuhwaaren , 1 Geweih , 1
Stück Elfenbein , 9 Bildern mit
Rahmen , 2 Porzellanvasen , 2 Gips¬
figuren mit Konsolen , 2 Fußboden -
deckcn , 4 Palleten Zigaretten und
versch . anderen Sachen ,

am Sonnabend , 9 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Saale der Frau Gastwirthin
Lammers Hierselbst , Bismarckstraße 5 ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1891 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Bekanntmachung
Der Herr Oberpräsident der Provinz

Hannover hat unter dem 17 . April d
I - genehmigt , daß Seitens des Ge¬
werbe - Vereins zu Wilhelmshaven zum
Besten des Neubaues eines Schulhauses
für die gewerbliche Fortbildungsschule
in Wilhelmshaven in diesem Jahre eine
Verloosung von Erzeugnissen der Kunst
und des Gewerbes abgehalten werden
kann.

Die Zahl der Loose , deren Vertrieb
M die Stadt Wilhelmshaven und die
Gewerbe- und Handwerker -Vereine in
oer Provinz Hannover beschränkt blei¬
ben muß , ist auf 12000 , der Preis des

auf 1 Mk . und die Zahl der
Gewinne auf 771 zu einem Gejammt -
"ttrthe von 6000 Mk . festgestellt .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1891 .

. Der Hiilfsbeamte
oes KömgUchen Landraths .

Betannimach
„.Aejeuigen Militär -Pflichtige «,'"klche stch in diesem Jahre hier
M Musterung gesteift have «, wer-

hierdurch aufgefordert, ihr«
Aosurrgs - Scheine innerhalb der
"»chsteu drei Tage während der
Atenststuudeu im Aurea « des
Auterzeichnete « in Kmpfang zu
nehme«.

Wilhelmshaven , den 5 . Mai 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Verkauf.
Der Landwirth Fr . Jhuke « bei

Fedderwarden läßt am

Freitag, 8. Mai er.,
Nachm . 3 Uhr ans . ,

in u . bei seiner Behausung vsfentl . meist¬
bietend mir Zahlungsfrist durch mich
verkaufen und zwar :

1 neunjährige Stute
mit Füllen,

1 fünfjährig. Wallach
( großes starkes Arbeitspferd ),
1 zweijährige Stute ,
6 sehr gute Milchkühe ,
1 wantiedige Kuh ,
1 l .-jähr . Brest ,
1 Cnterstier ,
2 Herbstkälber ,
4 Kuh - und Stierkälber .

Kaufliebhaber werden freundl . einge -
"" Will , keiim!,

Auktionator .

Verkauf.
Pferdehändler Herr Djnren zu

Roggenstede läßt am

Montag, 11. d. Mts .,
Mittags 18 Ahr,

im Rönitz scheu Gasthofe Hierselbst

LS Stück
Inste nHscht

Id.. §üss , LuodärueLorsi
XkWiMeiistl ' . f . ViIbkllll8b2VKU istlWmrslisll . I .

smptisiiit Äoll 2tir B.rrksi 'tiAUQA

säimatl . OruokÄrdsilsv
ln via- unä modrlnrdiKviL vruok .

^ .Ils vrsräsü in kürrisslsr krist g-usAskührt .

8tvi8 ltas llsueste null Uokier«i8le in 8eliriften etv.

LsesedinLelrvolls ^ uskülu -uiiA . — LilliKste ? rsi86 .

7777777 7H77

Inssints strtäsn ckureit äassslbö dis rvkitssts unck
zvirlrsLinsts VgrdröttunA .

werden bcbandelt alle Krankheiten ,
ivie : ^ .stdiLÄ , Llassiißutarrii , Llslelt -
suotrt , Ourirtirartarrd , Häworrlloläsn ,
UMtatissoltlÄA , Hsr ^ülopfsu , Urlstsv
mrä Lswoirirrtstsri , Lopkooltwsrriöll ,
Lrämpke , UaKöii - uwä itörvowlsiäoii ,
ktzAsIdösoiirvöräöii , Rirsrurratisiiitis ,

Loivvinäsl ,
FoiirVÄOltS,

'
U6l88Üt188,6 -68Lii1soirt8 - u .

^ rnukulstäsii , kollutiousit sowie 2s .Im -
8c:diiisr 26Q mit gutem Erfog wie bekannt.

jetzt Mtestraste iS .

Als besonders haltbar

Herren -Anzüge ,
Stoff wollener Cheviot , Verarbeitung

und Sitz tadellos ,
pro Stück 18 Mark .

V. S . Vühviiraiin ,
Wilhelmshaven .

Verdingung .
Verschiedene am hiesigen Pfarrgebäude

erforderliche Reparaturen sollen am

Mittwoch , den 13 . d . M .,
Abends 6 Uhr ,

im Rost
'
schen Gasthanse Hierselbst

verdungen werden ; ein Verzeichniß der
Reparaturen liegt vom heutigen Tage
an daselbst zur Einsicht aus .

Heppens , den 6 . Mai 1891 .

«H. Reiners .
Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer mit separ . Eingang
auf sofort oder zum 15 . d . Mts .

Wilhelmstraße 3 , Part .

Zu vermiethen
2 insbl. Jimn»«»
mit oder auch ohne Pension .

Bismarckstraße 4.

Zu vermiethen.
Die seither von Herrn Stellmacher

Buhr bewohnte mö
'
blirte Dachstube

ist zum Juni zu oermletben .
Frau Wesenick .

Zu vermiethen .
Die Over - Wohnung
meines Hauses steht auf sofort zur
Miethe .

IIr Rühmekorb ,
N e u e n d e .

Gesuchs
vuf sofort für den ganzen Tag ein zu¬
verlässiges Stundenmädchen .

Fr . A . Lückener , Bant .

Gesucht
em zuverlässiger Bäckergeselle .

Harms , Bäckermeister ,
Marklstraße 16 .

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiges

M ä <1 v ft S n .
Frau Burmeister , Bismarckstr . 9 .

Im» !8. hisiHMelüli
aus Bant für Vormittags gesucht.

Wilhelmstraße 6 , 2 Tr . r .

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .
Witimund , den 4 . Mai 1891 .

8 . HKKvrs ,
König ! . Preuß . Aukt .

Kleine Oberwohnung
für sofort oder später zu vermiethen .

Bismarckstraße 15 .

ZN miethen gejucht
eine WohNUNg im Preise von 60
bis 70 Thalern .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl ._

Im llrlise Ulmeiutelirse 21
habe eine UnterWohnUNg und eine

Oberwohnung vermiethen .
F . W . Mengers .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer an
l oder 2 Herren .

Börsenstraße 7 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen snr
häusliche Arbeiten .

G . Grashorn, Bant , Werftstr .,
Eisenyandlung .

Gesucht ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Frau A . D - Lücken , Roonstr . 74 .

Gesucht aus sofort
,
. . . . ..

H . Sieckm aU N,Königstr . 1l , a . Bahnh .

Gesucht
ein Bäckergeselle .

E Högl .

Zu verkaufen
eine Parthie ertragreiche , gesunde und
stärkereiche Saatkartoffekn ( ,,Richter 's
Schneerose "

) . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

ksAsrblumsll .
Am Dienstag , den IS . Mai ,

Nachmittags 2 ^ Uhr , werde ich in
Wilhelmshaven anwesend sein , „ Reichs¬
halle "

, Roonstr . , 1 Tr . , und bitte die
verehrten Damen , die sich für den
Unterricht interessiren , sich daselbst ein¬
finden zu wollen , damit der Unter¬
richt bald beginnen kann .

NarLs 8u1irlranip ,
Jever .

Wegweiser für die Reise in den
TentobnrgerWald (Hermannsdenk¬
mal ) nnd das Wesergebirge ver¬
sendet unentgeltlich der KeUto -

in Detmold

Gesucht
auf sofort ein älteres Mäbkhen zur
Führung meines Haushaltes .
H .Peters , Roon -u .Manieuffelstr .- Eckc .

Gin Mädchen
wird gesucht für den ganzen Tag bei

Lilli Werner ,
Ems - Jade - Kan al .

1iM8chllhmslrheMMli
ans Reparatur -Arbeit sucht auf sofort

A . Leverenz .

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
^ öinen inVakkI.

Frachtbriefe
für Eil - und Frachtgut

empfiehlt und hält stets am Läger

Th . Sütz ,
M arine -Formular -Maaazin .

14 kkmmllstemr 14.
AMmm !

aus der bestrenomrnirten
St . Johanni - Bierbrauerei

in Aecum
empfehle in Gebinden von 10 — 100 Ltr .
Feines Tafelbier 36 Fl . 3 Mark ,
Bayerisches Gebräu , 27 Flaschen

3 Mark , alles frei ins Haus .
Bemerke noch , daß das Bier kräftig ,

wohlschmeckend und anderen hiesigen
Bieren an Güte gleich ist.
Wiederverkäufe, : hohen Rabatt .

» . Lruns ,
Bismarckstraße 14.

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 15 . d . M .
oder 1 . n . Mts .

Frau Festungsbauwart Schulz ,
Jachmannstr . 13 .



Moritz " .
Verlegte meine Wohnung

nach meinem neuerbauten
Hause an der neuen Wil
helMshavener Straße .

Bant, den 1. Mai 1891.

KSkmdfnchs
Schornsteinfegermeißer .

Ich wohne jetzt

Atteste. 13,1
11 ° plvlrsi ».
6s . 50 gsrnirts

Dan ««n- « . Alinder»

welche beim Umzug leicht beschädigt
sind , verkaufe spottbillig .

IVisrio tllrg«i8,
Bismarckstraße 18 .

WUMSMMWU
Pfund 90 Pfg . ,

rothe Butter
zum Backen und Braten , Pfd . 60 Pfg .,

sowie prachtvolle oberländische

Speise Kartoffeln ,
fast ohne Abfall , empfiehlt

Schaar .

Noih- und Wrißklrr,
itat. Naygras,

zur Aussaat empfiehlt

D. Fiinnren,
Schaar .

Kriijt Kmder -Kleidchtu
pro Stück SO Pfg .

B . H . Biihrnnrnn ,
Wilhelmshaven .
Ausverkauf meines gro -

H D ßen Waarentagers wegen
Wegzugs von hier wird

dis zur gänzlichen Räumung
fortgesetzt .

Am Lager sind : Buckskings ,
Poletotstoffe , fertige Hofe « ,
Anzüge , Herren - und Damen -
Wasche , ab gepaßte Teppiche ,
Länferstoffe , Gardinen , Kleider¬
stoffe, abgepnßte Kleider , Trikot -
Taillen , Hemdentnche , Dowlas ,
Portierenstoff : und abgepaßte
Portieren , Möbelbezug -Stoffe ,
Rege « - u. Sonnenschirme , Tisch
tücheru . Servietten .Handtücher
und Oandtuchdrelle , Kattune ,
Barchcnde , Baumwoll -Zeuge ,
Handschuhe , Strumpfe , Reise¬
decken , Steppdecken , Pferde¬
decken, Schlafdecken , Bettinletts ,
Federn und Dannen , Regen -
Mäntel , Promenaden - Mäntel ,
Manteletts , seidene Umhänge ,
Jacken « . f. w .

Die Preise sind sehr billig
gestellt , weil das Lager schnell
geräumt werden mutz.

mNckIsr
Roonstraße 103

5

WMnkgs-VMlukmilg.
Verlegte wein Geschäft von Mswarckstr . 59 nach

AM^ Aisurarekftrafze f8.
in die bisher von Herrn Kaufmann
benutzten Räume.

ItLarie
Bek«nntni «chung .

Wir bringen hierdurch zur Kennlniß , daß die von uns betriebene
Bier -Brauerei in Zwischenahn fortan den Namen

„Iranern zum Anker
tragen wird und unsere Firma den gleichen Zusatz erhalten hat .

Gleichzeitig ist als Schutzmarke für unsere Fabrikate in das Schutz :
marken -Registen ein Anker eingetragen werden .

Unser neugebrautes Bier kommt vom 8 . ds . Mts . an zum Verkauf . Von
diesem Tage an werden unsere Wagen bei allen Konsumenten (auch in der
Stadt Oldenburg ) regelmäßig Vorfahren und werden alle Aufträge prompte
Erledigung finden .

Zwischenahn , den 2 . Mai 1891 .

„LrLUörsi H.nksr".
vorinA Vtzruimlm & 60 .

fiotiMvüem .
Am Himmelfahrtstage :

Große Tanzmusik.
Kuckl -VS 30 HVvLÄL '

M. Korsurn.
In - er

KnuMmi und chemischen MWerei
von

,v. n . Grenzstr 66,
Herren - u Damen -Garderobe « gefärbtwerden alle vorkommenden

und chemisch gereinigt , sowie v ifaus Möbelstoffe , Gardinen ,Decken , Teppiche , Sammet , Seide , Federn , Handschnhe u . , w
Allnahmesteüe bei -F. Roonstraße .

Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht , daß ich meine Wohnung
von Grenzstratze SV nach der

ANlhelinrhaoeirerstratz» -W»
Io SW Saus SW LrolwooW llm. IlirzeW

verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigten Zuspruch .

Keilke AiismM in memeu
Mu8tsll<olls !llionöli ro äimig-8toäon
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

H . ^ LilLSöll , wmMi
Wilh elmshavenerstraße .

Empfehle mich zur Ausführung

jämmtlicher Dacharbeiten,
als :

Schiefer-, Holz-, Cement- u. Pappdach ,
dwie sonstiger in meinem Fach vorkommenden Arbeiten , unter Garantie guter
Arbeit . Bite die Herren Unternehmer und Hauseigenthümer , Nlich
mit ihren Aufträgen beehren zu wollen .

L . IkiöwLM , Dch - ll . Schieftldeiker ,
« iktoriaftraße 79 .

Am SimmlfahrtrtWe :
Großer öffentlicher

wozu freuiidlichst cinladet

E .
'

. V » « 8lvr ,
Neuende .

Unser« lielie«

z« seinem Geburtstage
ein

lloiMmckes

Grstzes

Kegel - ^ t
liil' üutjsllingeli n . Umgegeni!

in Stollhamm
am 20. « . 21. Imi .

Nur Geldpreise . Einsatz 50 Pf . bis
3 Mk . Abzug für Unkosten höchstens

Proz . Karlen zum Preiskegeln bei
Herrn Rath , Wilhelmshaven . Siehe
Plakate .

DerBorstandd Keglervereins .

Haltestelle

LLnäsrbuseL ,
Vereinen und Gesellschaften , sowie

Vergnügungsreisenden bringe ich mein

Wirtßschafts lokal
nebst großem Baumgarten

in gütige Erinnerung . Der voraus :
sichtlich große Blüthenflor der vielen
Obstbäume wird den Aufenthalt im
Garten zu einem angenehmen machen .

Die Anlage eines Schießstandes
rc Floberr wird zur Unterhaltung

wesentlich mit beitragen , auch die
Kegelbahn ist neu gelegt und empfehle
etbtge zur fleißigen Benutzung .

Hochachtungsvoll

llrrll <1ll ( 6 « .

Uebernahm mit dem 1 . Mai die

Wirtschaft
im Forstetabliffement

Upstvvi-.
-HW

Indem ich auch ein geehrtes aus¬
wärtiges Publikum um regen Besuch
bitte , verspreche prompte und reelle
Bedienung .

L. Timnrermanir ,
_ Up jever ._
Eine niöblirte Stube
t vermicthen an 1 oder 2 junge Leute .

I . Schulz , Bismarckstr . 23.

Warne hiermit Jeden , mein von der
Sldenb . Spar - u . Leihbank gemiethetes ,
finter den Beamtenhäusern an der Verl.
Maiserstraße in Ltraßburg belcgenes
Weideland ohne meine Erlaubniß in

irgend einer Art zu benutzen oder zu
getreten , widrigenfalls ich gerichtliche
Hilfe in Anspruch nehmen werde .

ll. I-üokener.
Kohlengeschäft , Bant .

Keiraths -Hesuch.
Ein junges Vüidchcit in besten Ver¬

hältnissen , sehr gebildet , wünscht sich zu
verheirathen . Adr . erbeten unt .

"
VV. 8 .

an die Exped . d . Bl .

AIovitz

Königl. Bad Oeynhausen.
Station der Linien Berlin -Köln und Lütne -Vienen - urg . Schnellzüge vom

1 . Mai ab . Badezeit vom 1 . Mai bis Ende Oktober. Naturivarme , kohlensaure
Thermalbäder ; kohlensäurefrete Soolbäder aus jod - und lithiumvaltigen
kräftigen Soolquellen ; Sool -Jnhalatorium ; Doucheu ; Wellenbäder ; Gradirlust ;
Massiren . Elektrisiren ; orthopädisch-gymnastisches Institut . Bewährt gegcn Er¬
krankungen der Nerven , des Gehirns u . des Rückenmarks , gegen Muskel - n .
Gelenkrheumatismus , Herzkrankheiten , Scrofulose , Anämie , chronische Gelenk -
Entzündungen . Frauenkrankheiten u s. w Bade - u . sonstige Einrichtungen I .
Ranges . Große Kurkapelle (SS Mitglieder ) . Offizielles Wohnuugs - Nach-
weisungS -vureau im Kurgarten . Prospekte gratis .

Roirigl . Vade-Verivattrriig.
ksrlinisvkö steuer - Versioiiörungs- Knstsst

zr» Berlin .
- Gegründet 181S . - -

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Bismarckstraße 10.

ülSkr - Gchilll - Umiil.
Am Himmelfahrtstage ,

Nachm . 2 ^/4 Uhr :

Versammlung
im „ Parkrestaurant " zum

gms >n§elisli>. 8iisriölg-»ig
nnch Schnur .

Um rege Betheiligung . auch seitens
der passiven Mitglieder wird gebeten .

Per Vorstand .

Vtzrsiü Zllmor .
Mittwoch , de« « . d . Mts .,

Abends 8 H'2 Uhr :

Gtilkral-NnssMlW
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
Wahl des Vorstandes .
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Donnerstag , V. Mai er..
Abends 7 Uhr :

Fchiihkn -Derssmmluii, bed
Bjö

im Schützeuhause za Ravt . A
Tagesordnung :

^

1 . Hebung der laufenden und reft
renden Beiträge ,

2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Bericht der Rechnungskommissio »,
4 . Bundesschießen betreff .,
5 . Verschiedenes .
Der Vorstand , sowie dieAufnahmekoi «.

mission wollen präc . 6 Vz Uhr erscheine».
Da dies die letzte Versammlung ve,

dem Bundesschießen ist , so werde»
sämmtliche Mitglieder ersucht , zu er
scheinen, da wichtige Sachen zur Sprache
kommen . Der Vorstand .

Am Donnerstag , V . Mai :
(HimmelfahriStage )

WM . MW
Anfang Nachm . 2 Uhr .

Um zahlreiche Betheiligung wird ge¬
beten Die Schießkommission

Donnerstag , den V. Mai :

KIubiMÜliiMliWiM
Zusammentreffen mit den Bremer

havener Sportskollegen in Stollhamm
Abfahrt vom Vereinslokal , Pari

Restaurant , 10 Uhr Morg . , Abfahl
des Dampfers 10 Uhr 30 Min .

gro
Ros
und
hell

P

UI

WiieimilSM

8eliisn -

II e k e i »
Freitag , den 8 . Mai 189t ,

Abends 8 Uhr :

livnslsvei 'ssmmlung
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Besprechung , Schießfest betr . ,
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Die Herren Vorstandsmitglieder wer¬

den gebeten , schon um ? l/z Uhr zur kurzen
Besprechung sich gütigst einfinden zu
wallen .

Vereinigung".
Der diesmonatliche Gesell

chasts -Abend fällt aus.

Keöurts - Anzeige.
Die Sonntag , den 3 . Mai , erfolgte

glückliche Entbindung seiner lieben Frau
Elsa , geb . Kirchhofs , von einem

ästigen Knaben , beehrt sich allen
Verwandten und Freunden , statt be -

onderer Meldung , nnzuzeigen .
Gras V0 » Monts , Lieut . S .

Jodes -Anzeige.
Gestern Morgen 4l/z Uhr ver¬

schied nach kurzer Krankheit unser
geliebter Sohn

G - nap - Heinrich
im Alter von 1 Jahr und 6 Mo¬
naten , was wir hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten zur An¬
zeige bringen .

Tonudelch , den 6 . Mai 1891 .
Joh . Kruse nebst Frau

und Angehörigen .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 8 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Tonndeich 55 ,
aus statt .

ALoritz
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven Hierzu eine Beilage .



Nremge 106 Wilhelmshavener Tageblattesdesu
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7 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)
Damit verschwand Frau Lindsay und der Pfarrer schritt mit

bedeutend erleichtertem Herzen hinaus in den Garten , gefolgt von

Björn , der im Verlauf der Jahre sehr träge und ziemlich mürrisch

geworden , war — letztere Eigenschaft theilte er , wie Frau Lindsay

scherzend zu sagen Pflegte , mit Hannah . Während Doktor Har -

grove eifrig damit beschäftigt war , die welken Blüthen eines

Rosenstocks abzuschneiden , ward die Gartenpforte hastig geöffnet

und im nächsten Augenblicke rief Frau Lindsay
's Stimme ihm

heiter zu :
„Philister über uns , Paul ! "

„Wie , ist die Kleine schon da ? " fragte der Pfarrer bestürzt .

„Allem Anscheine nach ist dem so, vor dem Thore hält ein

Wagen, auf dessen Kutschbock ich einen Koffer bemerkte . "

„Nun denn — vorwärts in Gottes Namen " , sagte der

Pfarrer seufzend und begleitet von seiner Schwester schritt er ins

Haus . In dem Hausflur kam Hannah den Geschwistern entgegen
und überreichte dem Pfarrer eine Karte , auf welcher die Worte

standen :
„ Doktor jur . Elliot Palma , Advokat , New -York . "

Als der Pfarrer und Frau Lindsay ins Wohnzimmer ein¬

traten , kam Herr Palma ihnen mit ausgestreckter Hand entgegen
und sagte verbindlich :

„Entschuldigen Sie freundlichst mein Eindringen , dessen Zweck

Ihnen bekannt fein dürfte . "

Doktor Hargrove erwiderte die Anrede in herzlicher Weise
und stellte dann seine Schwester vor . Regina hatte Inzwischen
am Fenster gestanden und die Begrüßung beobachtet , jetzt fiel der

Blick des Pfarrers auf das Kind und dieser Moment entschied
über die nächste Zukunft Regina 's . Die Blicke des Vormunds

und der Mündel , die sich bis jetzt fremd gewesen , tauchten inein¬

ander und der seelische Rapport , der nur zwischen Gleichgesinnten
möglich ist , war hergestellt . Unwillkürlich breitete der Geistliche
seine Arme der Kleinen entgegen und zu Palma ' s höchstem Er¬

staunen flog Regina auf den neuen Vormund zu und schmiegte
sich zärtlich und vertrauend an sein Herz .

Frau Lindsay fühlte ihre Augen feucht werden und Herr
Palma blickte angelegentlich hinaus in den Garten . Plötzlich be¬

gann Regina heftig zu schluchzen und als der Pfarrer besorgt
fragte , ob ihr etwas fehle , schüttelte sie nur den Kopf und schmiegte

sich fester in seine Arme .
„ Es thut mir so gut , weinen zu können " , flüsterte sie endlich ,

unter Thränen lächelnd .
„Dann weine nach Herzenslust , mein Liebling " , sagte der

Pfarrer sanft , und Regina nützte dieses Zugeständniß aus . End¬

lich aber trocknete sie ihre Thränen , und nachdem sie auch mit

Frau Lindsay Freundschaft geschlossen, folgte sie der Aufforderung
der Letzteren , sich ihr neues Zimmer zu besehen , während Doktor

Hargrove den Advokaten in die Bibliothek führte . Nachdem Beide

Platz genommen , sagte Herr Palma :
„ Ich sehe, daß ich im Jrrthum war , als ich annahm , Sie ,

hochwürdiger Herr , und Regina seien einander fremd . "

„ Das war durchaus kein Jrrthum "
, lächelte der Pfarrer ,

„ wir sahen uns vorhin zum ersten Mal . "

„ Dann müssen Sie im Besitz eines Zaubermittels sein " ,
meinte Palma lachend oder haben Sie Regina durch Ihren Blick

magnetisirt , hochwürdiger Herr ? "

„ Nicht , daß ich wüßte , was bringt Sie zu der Frage , Herr

Palma ? "

„ Die Art und Weise , wie Regina ihre Begrüßung aufnahm

und erwiderte — gegen mich ist die Kleine so kühl und zurück¬

haltend , als möglich . Sie wissen doch , daß ich ihr Mitvormund

bin , hochwürdiger Herr ? "

„ Jawohl . Hat Regina 's Mutter Ihnen ihre Schicksale mit -

gethcilt , Herr Palma ? "

„ Nur soweit dies nöthig war , hochwürdiger Herr , sie wünschte

meinen Rath und machte mich zu diesem Behufe mit verschiedenen

Thatsachen bekannt . "

„ Kennen Sie den wirklichen Namen der Dame , Herr Palma ? "

„ Nein , ich kenne sie nur unter dem Namen Olivia Orme

und als eine Schauspielerin und Künstlerin ersten Ranges , außer¬

dem ist sie eine vollendete Schönheit . "

„ Sind Ihnen die Umstände , unter welchen die Heirath ge¬

schlossen wurde , bekannt ? "

„Nein , ich weiß nur , daß Sie , ehrwürdiger Herr , die Trauung

vorgenommen haben . "

„Kennen Sie den Namen von Regina 's Vater ? "

„ Nein , derselbe ist mir niemals genannt worden , wenn Ma¬

dame Orme mir auch mitgetheilt hat , daß Orme nur ihr ange¬

nommener Name sei . "

„ Und hegen Sie Vermuthungen hinsichtlich der Lösung des

Geheimnisses ? "

„ Offen gestanden — nein . Anfänglich freilich verspürte ich

etwas wie Neugier und gab dieser oder jener Annahme Raum ,

meine Klientin indeß lehnte es entschieden ab , mir Details mitzu -

theilen und vertröstete mich auf spätere Zeiten . Ich weiß genug ,

um ihre Interessen wahren zu können und mehr ist fürs Erste

nicht nöthig ."
Doktor Hargrove nickte befriedigt vor sich hin ; Herrn Palma

's

Charakter und Art , sich zu geben , waren ihm höchst sympathisch .

Nach kurzem Schweigen fuhr der Advokat fort :

„ In Bezug auf ihre Tochter hat Madame Orme mir volles

Vertrauen bewiesen . Sie Unterzeichnete kürzlich auf meinem Bureau ,

m Gegenwart zweier Zeugen , ein Dokument , laut welchem wir

Beide, Sie , hochwürdiger Herr und ich , zu Vormündern über ihre

Achter , Regina Orme , ernannt worden sind ; sollte einer von uns

Beiden sterben , bevor Regina mündig ist , so fällt dem Anderen die

Nusgabe zu , der übernommenen Verpflichtung allein gerecht zu

tverden . Ich muß gestehen , daß ich nur widerwillig in die Ueber -

nahme der Vormundschaft gewilligt habe , denn ich bin sehr be¬

schäftigt und habe keine Muße für derartige Mühewaltungen , allein

>ch konnte die Bitte nicht wohl abschlagen . "

„ Halten Sie Regina 's Mutter für eine durchaus ehrenhafte

Persönlichkeit , Herr Palma ? "

„Ich möchte diese Frage lieber unbeantwortet lassen , hoch¬

würdiger Herr, " versetzte der Advokat ernst ; „ich will gern be¬

kennen , daß ich anfänglich an dem Charakter der Dome zweifeln

zu müssen glaubte , weil sie mir mittheilte , zwingende Verhältnisse

hätten sie veranlaßt , ihren wahren Namen geheim zu halten —

unsereins wittert unter solchen Umständen sofort Verbrechen oder

Schande — oder auch beides . Die Thatsache indeß , daß die Ehe

der Dame von Ihnen eingesegnet worden , Herr Pfarrer , ließ mich

meine ungünstige Meinung ändern ; freilich erschien mir die Ge¬

schichte mitunter fraglich , denn sie mußte wirklich noch ein halbes
Kind gewesen sein , als — "

„ Das war sie," fiel der Geistliche hastig ein ; „ ich habe die

Ehe vor elf Jahren etngesegnet . "

„ Nun gut — somit steht die Wahrheit meiner Klientin außer

Zweifel und was ihre Klugheit , Umsicht und scharfe Auffassung
betrifft , sucht die Dame ihres Gleichen . Zudem ist sie augenblick¬
lich unleugbar die schönste Frau New -Uorks , wenn nicht Amerikas ,
aber trotz der Bewunderung , welche ihr als Frau , wie als Künst¬
lerin gezollt wird , wagt ihr schlimmer Feind noch kaum , sie gefall¬

süchtig zu nennen . Sie ist beständig in Gesellschaft eines ältlichen ,

höchst respektablen Ehepaares und Keiner kann sich rühmen , je
einen Blick von Frau Orme erhascht zu haben . Frau Walter , die

Gesellschafterin , verläßt Frau Orme nur , wenn dieselbe die Bühne
betritt und Herr Walter begleitet die beiden Damen zu allen

Proben , wie zu den Vorstellungen , und geleitet sie auch nach Hause .

Wann haben Sie übrigens Frau Orme zuletzt gesehen , Herr

Pfarrer ? "

„ Vor sieben Jahren . "

„ So möchte ich behaupten , daß Sie Regina 's Mutter , sollten

Sie dieselbe zufällig sehen , nicht wieder erkennen würden . Auf der

Bühne ist sie einstweilen unerreicht ; ich habe große Künstlerinnen

gesehen , aber keine, die Frau Orme das Wasser gereicht hätte . Die

Rachel als Phädra ist fraglos noch von keiner Schauspielerin er¬

reicht worden ; wollte aber Frau Orme heute die Phädra spielen ,

dann würde sie den einstigen Stern des „Theatre francais " weit

Überresten . Ich hörte sie einst den Monolog der Phädra dekla-

miren und die Stimme hat mich wochenlang verfolgt . Und erst

die Leichtigkeit , mit der sie fremde Sprachen beherrscht ! Wenn sie

Französisch spricht , schwört man darauf , sie sei eine Pariserin ;

redet sie in der Sprache Dantes , dann glaubt man , sie müsse

Florentinerin sein . — Wann und wo Frau Orme eigentlich auf¬

getaucht ist, weiß ich nicht ; als ich auf sie aufmerksam wurde ,

sammelte sie gerade im Westen Lorbeeren und Dollars und später

kam sie nach New -Uork — dort wird sie vergöttert ! . . . . Die

Beharrlichkeit , mit welcher Frau Orme einem Ziele , das sie er¬

reichen will , zustrebt , schreckt vor keinem Hinderniß zurück — sie

kennt weder Ermüdung noch Zögern . "

„ Würden Sie Regina
's Mutter eines Diebstahls fähig halten ? "

„ Eines wirklichen Diebstahls ? " wiederholte Palma verblüfft .

„ Hm — ich will Ihnen den Fall , wie derselbe sich zugetragen

hat , vorlegen — Sie sollen selbst urtheilen . "

Und nun erzählte der Pfarrer seinem Gaste von Minnie

Merle 's letztem Besuch , von ihrer flehentlichen Bitte bezüglich der

Heirathslizenz und von dem späteren Verschwinden des wichtigen

Dokuments , die Thatsache , daß sie volle vier Stunden Zeit gehabt ,

um die kleine Mappe zu entwenden , und seiner Ueberzeugung , daß

sie es gethan , weil sie ein Recht auf die Lizenz zu haben glaubte .

Der Advokat ließ den Geistlichen ruhig ausreden und sagte

dann :
„ Hochwürdiger Herr — ich wünsche , Sie möchten Recht

haben , so paradox dies auch klingen mag ; wie die Dinge indeß

liegen , kann ich es nicht glauben . Madame Orme hat mir unter

Anderem den Auftrag ertheilt , mir , falls sie unerwartet sterben

sollte , von Ihnen eben dieses wichtige Dokument ausfolgen

zu lassen und dasselbe, um die Ansprüche ihrer Tochter mit Erfolg

geltend machen zu können , dem Gerichtshof vorzulegen . Regina ' s

Mutter ist, wie ich Ihnen bereits mittheilte , eine ausgezeichnete

Schauspielerin , aber es hätte doch wenig Zweck, wenn sie mir wie

Ihnen eine Komödie vorgespielt hätte . "

„Ich stehe vor einem Räthsel, " sagte er endlich , Björns Kopf

streichelnd , „ und Eines ist mir , seit ich Regina gesehen , zur

zweifellosen Gewißheit geworden — sie ist die Tochter des Mannes ,

mit welchem ich ihre Mutter vor 11 Jahren ehelich verband —

— die Aehnlichkeit zwischen Vater und Tochter ist säst erschreckend. "

Jetzt schlug es vom nahen Kirchthurm ; Herr Palma zog seine

Uhr aus der Tasche und stand hastig auf .

„Ich muß aufbrechen, " sagte er lebhaft , „ sonst versäume ich

den Zug . Regina wird Ihnen ein Päckchen , welches eine größere

Summe zur Bestreitung der nächsten nothwendigen Ausgaben ,

sowie den Betrag der halbjährigen Pension enthält , übergeben .

Hier ist meine Adresse ; falls Sie einen Wunsch oder ein Anliegen

hinsichtlich Regina
's haben sollten , bitte ich Sie , mir zu schreiben ,

hochwürdiger Herr — ich werde nur selten Zeit finden , mich

persönlich nach dem Kinde umsehen zu können . "

Im Wohnzimmer fanden die beiden Herren Regina traurig

am Fenster stehend . Der Pfarrer strich liebkosend über den lockigen

Scheitel der Kleinen und sagte scherzend :

„ Verlaß Dich darauf , Regina , Du sollst 's gut haben — nicht

umsonst hat Deine Mama zwei Vormünder für Dich bestellt . Ich

denke , wenn wir Alle uns Mühe geben , muß es doch gelingen ,

Dich glücklich zu machen — meinst Du nicht auch ? "

„ Sie sind so gut gegen mich," stammelte Regina ; „ an mir

soll 's gewiß nicht fehlen ."

„ Brav , mein kleiner Liebling, " nickte der Pfarrer . Palma

welcher sich inzwischen mit Frau Lindsay unterhalten und auf ihre

Bitte ein Glas Wein getrunken hatte , näherte sich jetzt der Kleinen

und ihr die Hand reichend , sagte er freundlich :

„Adieu , Regina — ich hoffe , Du wirst hier zufrieden und

glücklich sein . "

„ Ich will mir alle Mühe geben , Herr Palma, " versetzte

Regina leise , „ und klagen werde ich niemals ."

„ Hm — Du denkst gewiß , es würde doch umsonst sein ? "

fragte Palma lächelnd , „ Du hälft mich wohl für sehr hart und

unempfindlich , Regina ! Eigentlich hätte ich alle Ursache , mich

beleidigt zu fühlen — mir gegenüber warst Du kühl wie Marmor

und im ersten Augenblick , da Doktor Hargrove die Arme nach

Dir ausbreitete , flogst Du ihm entgegen ."

„ Doktor Hargrove sah , wie elend und verlassen ich mich

fühlte und deßhalb öffnete er mir seine Arme, " erklärte Regina

„ Mit Dir ist nicht zu streiten, " lachte Palma , „ lebe wohl

und vergiß mich nicht . "

Gewiß nicht, " sagte Regina ernsthaft , Sie sind meiner Mutter

Freund und ich werde allabendlich für Sie beten . "

Ein flüchtiges Lächeln huschte über das seine Gesicht des

Advokaten ; er drückte herzlich Regina
's Hand , verabschiedete sich

von Frau Lindsay und schritt , von dem Pfarrer begleitet , zu

seinem Wagen .
_

(Fortsetzu ng folgt .)

Marine .
— (Von der chilenischen Marine an der Seeschlacht bei Cal¬

dera ) Die Köln . Ztg . theilte die Zahlen über die Bauart der be¬

theiligten Schiffe mit , die durch einen Witehacd -Torpedo in die

Luft gesprengte „Blanca Encalada » war ein Centralbatterie -Schlacht -

schiff von 3450 Tonnen Wasserverdrängung . Er war 210 (engl .)

Fuß lang ; 45 Fuß 8 Zoll breit , hatte 19 Fuß 8 Zoll Tiefgang ,

eine doppelte Schraube , einen Panzer von 4chig Zoll und Ma¬

schinen von 2920 indizirten Pferdekräften ; seine Geschwindigkeit

betrug 11 Knoten . Bewaffnet war der „Blanca Encalada " mit

mit 8 Zoll - , zwei kleinen Geschützen und einigen Revolverkanonen ,

die Bemannung betrug 240 Mann . Er war 1875 in Hüll ge¬

baut . Sein Gegner , der „Almirante Lynch " , ist ein stählernes

Torpedo -Kanonenboot , nach Art des Grashoppertypus im Jahre

1890 in Birkenhaed gebaut . Er hat eine Wasserverdrängung

von 735 Tonnen (nach dem Naval Annual von Lord „Brassy "

von 750 Tonnen ) , ist 240 Fuß lang , 27 6 Zoll breit und mit

38 wasserdichten Abtheilungen versehen . Die doppelte Schraube

wird durch Maschinen von 4500 indizirten Pferdekräften getrieben .

Die Geschwindigkeit beträgt 20 Knoten . Die Bemannung zählt

61 Mann , bewaffnet ist er mit 7 Hotchkiß Schnellfeuer -Kanonen ,

zwei Gatling -Mitrallleusen und 5 Torpedo -Lancirrohren , von denen

eines vorn , die andern an den Seiten angebracht sind .

Schiffsbetvesungen .

— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Bermessungssahrzg . „ Albatroß " Wilhelmshaven .

(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . . Blücher " Kiel . (Poststation :

Kiel .) — S . M . Pauzershrz . „ Bremse " Wilhelmshaven . (Poststation : Wil¬

helmshaven .) — S . M . Krzr . „Bussard " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M .

Av . „ Greis " Kiel. (Poststation : Kiel ) — S . M . Av . „Grille " Wilhelms¬

haven (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Habicht " 8 .4 . St . Paul

de Loanda 10 .4 . — Kamerun . (Poststation : Kamemn .) — A - M . Fahrzg .

„Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt . „Hyäne "

17 .4 . Bissao 25 .4 . — 27 .4. Sierra Leone 7 .5 . — (Poststation : bis auf Weiteres

asserviren . — S . M . Aviso „Jagd " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬

haven .) — S . M . Kbt . „ JltiS " 20 .4 . — Hankow . (Poststation : Hongkong .)

— S . M . Fahrz . „Loreley " Konstantinopel 20 .4 — 22 .4 . Salonichi 24 .4 . —

25 .4 . PiraeuS 27 .4 . — 27 .4 . Syra 28 .4 . — 30 .4 Alexandrien 12 .5. Jaffa .

(Poststalion : Konstactinopel .) — S . M . S . „Luise" Kiel . (Poststotion : Kiel .)

— S . M . S . „ MarS " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S -

M . Kreuzer „ Möwe " Zanzibar 1 .5. — Seychellen . (Poststation : Zanzibar .)

S . M . S . „Moltke " Kiel . (Poststation : bis 4 .6 . Eckernsörde, vom 5 .5 . bis

10 .5 . Sonderburg vom 11 .5 ab Danzig ) — S . M . Pzirz . „Mucke" Wil¬

helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Brigg „MuSqmto

Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Fahrzg . „Nachtigal
" Kamerun . (Post -

stativn : Kamemn .) — S . M . Vermessungsshrzg . „Nautilus " Kiel 14 .4 . —

15 .4 Lauterbach a . Rügen . — 25 .4 . Stralsund 27 .4 . — 27 .4 . Lauterbach a .

Rügen . (Pos -station Kiel .) — S . M . S . „Nixe " 30 .3 . Jamaika 20 .4 . —

28 .4 Havanna 6 .5 . — Norfolk . (Poststation : Norfolk — Vereinigte Staaten .)

— S . M . Fahrz . „Otter " Kiel. (Poststatton Kiel .) — S . M . Wachtboot

„Pollux » Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Minenschulsch . „Rhein " Kiel .

(Post 'taüon : Kiel.) - S . Di . Krzr . „Schwalbe " Zanzibar . (Poststatton : Zan¬

zibar .) — S . M . Krzr . „ Sperber " Sydney 21 .3 . — Nen -Guinea — Mar -

schall-Jnseln . (Poststatton : Apia .) — S . M . S . „Stosch " Kiel . (Poststation :

Kiel .) — S . M . Sshrzg . „ Wille " Wilhelmshaven . (Poststation Wilhelmshaven .)

— S . M . Kbt . „Wols " 2S .3 . Shanghai 22 .4. — 25 .4 . Amoy 12 .5 — Takau .

(Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig " (Flagg¬

schiff ), S . M . S . „ Aexandrine "
, S . M . S „Sophie " 10 .4 . Shanghai 12 .4 .

— 16.4 . Aokohama 3 .5 . — San Francisco . (Poststation : bis auf Weiteres

asserviren .) — Manöverflotte : 1 . Division (Manövergeschwader ) : S . M . S

„Baden " (Flagschiff ) , S . M . S . „Bayern
" Kiel . (Poststation Kiel.) S . M .

S . „Oldenburg ' Wilhelmshaven. (Poststation Wilhelmshaven.) — S . M .

Pzrfz . „ Siegfried "
, S . M . Av . „Zielen " Kiel . (Poststation Kiel .) — 2 . Di¬

vision (Ueblingsgeschwader : S - M . S - „Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . S .

„ Deutschland " 20 .4 Kiel (Poststation Kiel .) — S . M . S . „Friedrich Carl ,

G . M . S . „Preußen " 18 .4 Wilhelmshaven . — S . M . S „Prinzeß Wilhelm
"

Wilhelmshaven . — S . M . Aviso „Pfeil " 18 .4 . Wilhelmshaven . (Poststatton :

Wilhelmshaven .) — Torpedobootsflottille : S . M . Av . „Blitz " (Flottillenfahr -

zeug) Kiel. (Poststation Kiel .) G . Di . Torp .-Divifion boot „v . 6"
, S . M .

Torpedoboote „8 . 50 "
, „8 . dl "

, „8 . 52 '
, „8 . 53 "

, „8 . 55 "
, „8 . 56 " (2 . Tor -

pedobootSdivision ) , S . M . Lörpedodivifionsboot , ,I ) . 3 "
, S . M . Torpedo¬

boote „8 . 33 " , „8 . 34 "
, „8 . 3S "

, „8 . 38 "
, „ 8 . 40 "

, „ 8 . 4t " (3 . Tvtpedo -

bootsdivisiori ) (Poststation : Kiel.)

A«S der Umgegend und der Provinz.
Norderney, 5 . Mai . Vom Seehospiz „Kaiserin Friedrich «

zu Norderney wurden im letzten von April zu April gehenden

Verwaltungsjahr 641 Kinder mit reichlich 34,000 Verpstegungs -

tagen ausgenommen , während das Vorjahr nur 560 Kinder mit

28,000 Verpflegungstagen brachte . Die erhebliche Steigerung des

Besuchs entfällt , da in den Sommermonaten schon seit mehreren

Jahren jeder Platz besetzt war , bemerkenswerther Weise wesentlich

auf die Winterkur , gegen welche in Folge der erzielten überaus

günstigen Resultate das anfängliche Vorurtheil mehr und mehr

zu schwinden beginnt . Der Andrang war in den Monaten Juli

bis September im vorigen Jahre so erheblich , daß nicht weniger

als 150 wegen Platzmangels zurückgewiesen werden mußten , und

es darf daher aufs Neue darauf aufmerksam gemacht werden , daß

sich für kurbedürftige Kinder der Eintritt schon frühzeitig im

Mai empfiehlt . In dem mit dem Hofpiz verbundenen Pensionate

finden gleichzeitig 20 Knaben und junge Leute Unterkunft , zu

deren Beaufsichtigung im Sommer eine wissenschaftlich gebildete

Kraft angestellt wird . Die Verpflegungssätze für das Pensionat

betragen je nach Wahl der Zimmer 6 und 44/z Mk . täglich ; für

die Monate Juli und August werden dieselben auf 7 und 5i/z

Mk . erhöht . Für das Hospiz belaufen sich die Verpflegungsgelder
nur auf 10 Mark — für bemittelte Kinder auf 20 Mk . für die

Woche . Dafür werden Verpflegung , ärztliche Behandlung , Medi¬

kamente , erziehliche Aussicht , kalte und warme Bäder gewährt .

Die Anmeldungen sind an die Verwaltung des Seehospizes „Mal¬

erin Friedrich " zu Norderney zu richten , welche auf Verlangen

Prospekte und ärztliche Meldeformulare versendet .

Vermischtes .
Prag , 4 . Mai . Im Jndustriepalast der Landes -Ausstellung

ist gestern Feuer ausgebrochen , welches jedoch bald wieder gelöscht
wurde . Es wird Brandstiftung vermuthet .

— ( „ Versicherungs -Hoheiten " .) Kürzlich ist die Frage auf¬

geworfen , welche Personen ihr Leben mit den höchsten Beträgen

versichert haben . Die in Folge dessen angestellten Nachforschungen

haben folgende Ergebnisse geliefert : Der Graf von Dudley , einer

der reichsten Männer der englischen Aristokratie , hat fein Leben

mit 1 200 000 Pfd . Sterl . (24 Millionen Mark ) versichern lassen ,

die nach feinem Tode der von ihm eingesetzte Erbe erhält . Dicht

hinter dem Grafen von Dudley steht Herr Wanamaker , der

Generaldirektor der Posten in den Vereinigten Staaten , auf der

Liste , dessen Police einen Werth von mehr als 20 Millionen Mk .

hat , für die er jährlich eine Prämie von 840 000 Mk . zahlt . Da

das Risiko für eine einzige Gesellschaft zu groß wäre , haben es

29 durchaus sichere Gesellschaften zusammen übernommen . Amerika

ist überhaupt das Eldorado der Lebensversicherungen . Die Leiter

des „ Boston Herald "
, des „ Philadelphia Ledger " , der „Chicago

Tribüne "
, der „ Evening Post " und anderer bekannten Zeitungen

haben ihr Leben zu Summen versichern lasten , die je zwischen vier

und zwei Millionen Mark variiren . Auch Prinzen und Fürsten

zeigen sich dieser Art von Sicherstellung des Geldes nicht abgeneigt ,
da sie begreifen , daß Vermögensverhältnisse in diesen unsicheren

Zeitläuften großen Schwankungen unterworfen sind . So hat

zum Beispiel der Prinz von Wales fein Leben mit 650 000 Pfd .

Sterl . ( 13 Millionen Mark ) versichern lassen .



JnValiSitSts-
u. Altcrsverftcheruug.

Es wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß der Inspektor Wohlers ,
zu Wittmund wohnhaft , am

Montag jeder Woche
zur Auskunfts - Ertheilung an seinem
Wohnorte anwesend sein wird .

Wilhelmshaven , den 27 . Apil 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
Vom 1 . Mai 1891 ab wird der

städtische Dampfer „ Eckwarden " die
Verbindung zwischen Wilhelmshaven
und Eckwarderhörne . nach folgendem
Fahrplan unterhalten :

Von Wilhelmshaven 5 . 50 Vorm .
„ Eckwarderhörne 7 .—

„ Wilhelmshaven 10 .30 „
„ Eckwarderhörne 11 .— „
„ Wilhelmshaven 2 .30
„ Eckwarderhörne 3 .—
„ Wilhelmshaven 7 . 30 „
„ Eckwarderhörne 8 . — „

Wilhelmshaven , den 25 . April 1891 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Verkauf .
Vom Großherzoglichen Amtsgerichte

Jever wurde ich beauftragt , folgende
gepfändete Gegenstände mir Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufe » , als :

1 Bier - (Kohlensäure ) Apparat ,
10 Tische , 3 Dutz . Stühle ,
1 Schenkschrank mit Tresen , 1
Ladeneinrichtung mit Tresen , drei
gr . Hängelampen , 1 Regulator ,
1 vollst . Bett , 5 Fach Fenster -
Gardinen , 5 Gardinenkasten .

Versteigerungstermin setze ich an aus

Änmbeild , ll. Mid . Z .,
Ach«. 2 Mhr ans.,

im Vater scheu Saale zu Reu -
bremen .

Neuende , den 28 . April 1891 .

H . Gerden
Auktionator .

Das Schloten
der Metjeschlöte , sowie auch einiger
Strecken Außengräben von einer 12
Grasen großen Güstfalge , bei Nüstersiel
belegen , habe ich auszuvcrdingen .

Ebkeriege , den 4 . Mai 1891 .

H. Aanssen
Zu vermiethen

einige große und kleinere

Wohnungen .
Zu öermiethen

Umstände halber z . 1 . Juni oder Juli
eine freundl . Parterre -Wohnung von
4 Räumen nebst allem Zubehör und
Vorgarten .

E Meyer , Verl . Roonstr . 5 .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Tonndeich , Schulstraße 54 .
Von meinem Bauterrain an der

Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

1^ . Utzuektz

_ in Varel ._
Paletot - ,

Hose»-, Amogftoffe
in soliden Mustern , nur besten Quali¬
täten und reicher Auswahl . Verkauf
nur an Pri : ate , jedes Maaß zu Fabrik¬
preisen . Muster frei , gegen freie Rück¬
sendung .

Richard Franke , Tuchfabrik ,
Strehla a . d . Eibe .

Eilltiichtig. Klempner
findet bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bet

w . Schnitz ,
Geestemünde , Wilhelmstr . 33 .

Geschäfts -Verlegung .
Meinen wcrthen Kunden , sowie den Herren der Kaiserlichen Marine zeige

ich hiermit an , daß ich am 1 . Mai von der Grenzstraße 34 nach der

»cum Wilhklmshov . Straße
verzogen bin . Ich bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch in meine
neue Wohnung folgen zu lassen .

Hochachtungsvoll

w Vnchhslz, Schuhmacher,
Neue Wilhelmsh aveuer Straße .

Bettzeugs
in großer Auswahl ,

nur beste Waare ,

Dm und Daunen
rein und frisch ,

fertige
« MM ,

KaMsii von 88 ?fg . bi81.88 üksklr.
M . H « 8P « W ,

Neuende .

S "ck
L

»

G

empfehle sehr preiswerth .

l .
'

Oberhemden ,
L Mark 3 . 50 , 4, — ,
4,50 und 5 .— Mt .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . - ndcüostm

^ Sitz . Einsätze fein
Leinen vierfach ,

Seitentbeile doppelt ,
Hals - u . Handprffen

Zfach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facvns ,

Iimimlllelisi', IlsekiliWstsn.
08Wi8s1tß8, Iklllgisgsli , Kksvsllsn .

Probehemd liefere vorher .

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und villig .

Uebemehme Bestellungen ans

S GlasjWer s
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Job . Locken ,
Rothes Schlost .

MildesteVeilchen -

NL Keise
garantirt rein und sehr aromatisch ,
empfiehlt in Packeten L 3 Stück gleich
40 Pfg . Ludwig Janffen .

Große Letten 18 Mkj
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen ) mit
gereinigten neuen Federn b !
Gustav Lustig , Berlin , Prtnzenstr.
43 , P . Preiscoueante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

5V,« VV Meter
llsm 8öniuol,s

( Gelegenheitskauf ) ,
"WH

das Stück v . 30 Dieter 9 Di . , 10 M .
lli / 2 M . , 13 M . , l5 M .

ksrnk . giniivli 8,
Bremen , Osterthorssteinweg 1 .

Aufträge vou 15 Mk . an franko .

Wlilillei'bsl' i8l liep kpfolg.
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

Verßmsvll 8l >!lrellwUed8eike
von Bergmann sr Co . . Dresden . Vor -
räthig ä Stück 50 Pf . bei W . Mortsse .

ZU vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohnung .
Micthpreis 180 Marl .

A . Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstraße .

Vietorikl . - Lallg.
Nm Mmmelfallrislage :

Große Tllllj -Mußk.
der Srewarv der Oifiztersmeffe

S . M . Art .- Schulschiff „ Mars "

Anfang d . Mts . wechselt , so sind

WU alle Forderungen W >
an die Messe bis zum 10 . Mai einzu -
reichen . Der Messevorstand .

leb bin von fsteck an 2n sprsollon :
9 — 10 Vorm , in rnoinor privstklin 'lk ,

Loinstrg .88S 54 ,
12— 1 n . 3—4 in inoinor "fVollnnn§,

^ in IVaii 126 .
I 'runonurr̂t gr . kurvkknrüt , Lrsinsn .

Empfehle :

Fast- ulidFiOenbiek
aus der Dampfbierbrauerei

von Th « Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
a >/ - L >rer , zu Z Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flinchen zu 3 Mt . .

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 F - 3 M

Bismarckjtraße 59 .

BekanntmachUng.
Bei meinem Weggange von S .

M . S . „Mars " bitte ich sämmt -
liche Forderungen

bis W10 . d . Mts.
geltend zu machen , entweder in
meiner Wohnung Kaiserstr . Nr . 9
oder an Bord S . M . S . „ Mars " .

I . IM i n li S ,
Steward S . M . S . „Mars " .

NnßschM-ttkM
r , rotl
nd Ba
Hof -Pt

Mn

zum Färben blonder , rother
« nd grauer Kopf und Bart¬
haare a s der königl . Hof -Par
fümsrie -Fabrik » Mnn -
«lvrirod , Nürnberg . Prämiirt
1888 . Nein vegetabilisch ohne jede
metallpche Beimischung , garantirt un -
schädiich.

vr vrpdlla
's kiussoel ,

ein feines , den Haarwuchs stärkendes
Haaröl , welches dasselbe zugleich
dunkel macht. Beide ä 70 Pf . mit
Änweisung in der Rathsapotheke
in Wnhelmshaven zu haben .

Ausverkauf
von reichlich 2000 Rollen Tapeten ,
mehreren Dutzend Rouleaur , einer
Parthie Anilinfarben , Goldleisten
und Bürstenwaaren bis zur gänz¬
lichen Räumung für jeden Preis .

Bismarckstraste Nr . S .

Iianinos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun -

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez ) Möbel -Ma¬

gazin , Roonstiaße , für mich entgegen .

kuslsv 8vkulr,
Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .

M Kausen gesucht
Marine -Ranglisten 188S - 88 ,
tomplec oder emzeln , auch Nachträge

Angebote mit Preisangabe u . kff . 26
an die Exped . d . Bl .

LaMssLaus Varsl .
Donnerstag , den 7. Mai er . ,

Himmelfahrt : —

Großes MM - Concert
ansgeführt vom Musikkorps des Kais . s . Seebataillons .

Nach dem Coneert :

NULL .
Entree » Person 5 « Pfg . Anfang Nachmittags 4 Uh »

Mmkr-Tumerem FrischMs, Neuend,
Am Sonntag, den 10 . Mai

begebt der Verein das

Lest dev Fahnenweihe ,
verdunden mit Coneert , Schauturnen u . Ball ,

wozu alle Freunde und Gönner des Vereins hierdurch freundlichst etngeladen
werden . Entree zum Ball für Turner 1 Mark , Nichtturner 1,60 Mark , wofür
freier Tanz . — Anfang des Balles 7 Uhr .

A - vN VnrstsirÄ .

44

H MülileilgartlM, Kopperltöm.
^ Witt «,» D . Winter .44
44
44
44

Am Himmelfahrtstage :

r Großer öffentlGall
in meinem neuervauten Pavillon .

44 Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

Germania - Halle .
Am Himmelfahrtstage:

8k Große öffentliche

„ Lentralhallr "
, Vant .

Am Himwelfahrtstage :

Große Tanzmusik
mit bekanntem Abonnement .

Hstol ;nni „ Vanter Schlüssel ^^
Am Himmelfahrtstage :

Großer öffentlicher Ball .
«A ^ »L » IL88VI » .

Kchutzenhos Hanl .
Am Himmelfahrtstage :

Kroße Hanz - WusiL .
Entree 3V Pf ., wofür Getränke.

I '
. i

Aolksgartm , Kopperhörn.
Am Himmelfahrtstage :

Großer öffentlicher Hall.
L . VvBlLBI ' .

Es ladet freundlichst ein

Lntö 1t68 Uui 8M6st1 . Mr Iiln «l « r rmä ILroitlr « mit Nilost Aökoobt
8pocieI1 AssiAQst — erliLIit Nie V « rN » iiI 1el » lL« lt Älled
in 6 o1omu1- u . Droff.-LälA . n . i/z ? 1ä . snAl. L 60 u . 30 _ .

Eine Kinder - KeWellr Zu vermiethen
wicd zu kaufen gesucht. ANk

" ein möblirtes Zimmer .
Verl . Gökerstraße 2 , Part . r . Markistraße 45 , part .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

«
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